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Einfihrung

Grundlagen und Ziele der Wasserrahmenrichtlinie

Die Europaische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) hat ein ambitioniertes Ziel: den guten
Zustand der Gewasser. Ein wesentliches Merkmal der Wasserrahmenrichtlinie ist deren
ganzheitlicher Ansatz. Dabei sind der 6kologische und chemische Zustand der
Oberflachengewasser sowie der chemische und mengenmalige Zustand des Grundwassers
umfassend und flachendeckend zu untersuchen und zu bewerten. Auf Grundlage der
erhobenen Daten werden in den Gewassern Defizite und deren Ursachen identifiziert und
basierend darauf effiziente MalBnahmen zur Verbesserung des Gewdasserzustands abgeleitet
und schrittweise umgesetzt. Im Zuge der Umsetzung der WRRL werden
Bewirtschaftungspléane und MafRnahmenprogramme erstellt, vertffentlicht und an die EU
berichtet. Der erste Bewirtschaftungsplan aus dem Jahr 2009 wurde im Jahr 2015 fr den
zweiten Bewirtschaftungszyklus 2016-2021 aktualisiert. Parallel hierzu wurden auf Ebene der
Teilbearbeitungsgebiete sogenannte Begleitdokumente zu den Bewirtschaftungsplanen
entwickelt. Sie stellen innerbehordliche Untersuchungen und Uberlegungen zur
Konkretisierung der Bewirtschaftungsplane und Mafnahmenprogramme dar. In diese sind

die Ergebnisse der vorgezogenen Offentlichkeitsbeteiligung eingeflossen.

Gebietskulisse und Planungsebenen in Baden-Wirttemberg

Die WRRL sieht die Bewirtschaftung der Gewésser nach Einzugsgebieten vor. Baden-
Wirttemberg hat Anteile an funf Bearbeitungsbieten (BG) der internationalen Flussge-
bietseinheit (FGE) Rhein: Alpenrhein/Bodensee, Hochrhein, Oberrhein, Neckar und Main.
Dazu kommt der baden-wirttembergische Anteil an der FGE Donau. Die
Bearbeitungsgebiete in Baden-Wirttemberg sind in insgesamt 30 Teilbearbeitungsgebiete
(TBG) unterteilt. Diese umfassen insgesamt 164 Flusswasserkorper, die kleinsten zu
bewirtschaftenden Einheiten. Hinzu kommen 26 Seewasserkoérper, das heif3t naturliche Seen
sowie Baggerseen und Talsperren mit einer Oberflache gréRer 50 ha. Grundwasserkorper
wurden auf Grundlage der 14 in Baden-Wirttemberg vorkommenden ,hydrogeologischen
Teilraume" abgegrenzt. In Abhangigkeit der Belastungssituation wurden im ersten

Bewirtschaftungszyklus insgesamt 23 gefahrdete Grundwasserkorper (QgGWK) abgegrenzt.

Die im Rahmen der Bewirtschaftungsplanung zu ldsenden Probleme werden auf
unterschiedlichen Ebenen betrachtet: Wahrend die Herstellung oder Erhaltung der fur die
Wasserversorgung erforderlichen Gewassergtite und -menge vor allem auf lokaler Ebene

erfolgt, sind die Fragen zu Langdistanzwanderfischen, wie z. B. Lachs nur auf Ebene eines
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gesamten Flussgebietes, wie z. B. Rhein, zu lI6sen. Es wird deshalb in A-Ebene ((inter-)
nationale Flussgebietseinheit), B-Ebene (Bearbeitungsgebiet), C-Ebene (Teilbearbei-

tungsgebiet) und Wasserkorper unterschieden.

In Baden-Wiirttemberg decken sich die hydrologisch abgegrenzten Bearbeitungsgebiete
nicht mit den Verwaltungsgrenzen. Deshalb wurden zur Durchfihrung der
MalRnahmenplanung den vier Regierungsprasidien jeweils sieben bis acht
Teilbearbeitungsgebiete federfihrend zugewiesen. So liel3 sich die bestmdgliche
Flachendeckung zwischen ortlicher Zustandigkeit und Regierungsbezirk erreichen. Die
Malnahmenplanung wird von den zustandigen Regierungsprasidien als
Flussgebietsbehotrde auf die Bearbeitungsgebietsebene aggregiert. Die unteren
Verwaltungsbehorden (Landratsamter und Stadtkreise) wirken bei der Erstellung der

MalRnahmenprogramme mit.

Vorgehensweise und Erarbeitungsprozess

Ausgangspunkt der MaRnahmenplanung ist der einzelne Wasserkdrper. Fur diesen soll als
Bewirtschaftungsziel der gute Zustand erreicht werden. Auf Basis der festgestellten Defizite,
des Zustands des Wasserkdrpers und der Auswirkungen dieser Defizite werden konkrete
EinzelmalRnahmen identifiziert. Dabei werden neben der 6kologischen Wirksamkeit auch die

technische Realisierbarkeit geprift sowie die zu investierenden Kosten abgeschatzt.

Fur jeden Wasserkorper werden die geplanten Malinahmen in sogenannten Arbeitsplanen
(MaRRstab 1: 10.000 bis 1: 50.000) zusammengefasst. Sie sind beispielsweise im Bereich
Hydromorphologie Grundlage fir die Festlegung von Programmstrecken fir
Durchgangigkeit, Mindestwasser und Gewasserstruktur auf Ebene der
Teilbearbeitungsgebiete (C-Ebene). Diese wiederum bilden die Grundlage fiur die
Bewirtschaftungsplane und MalRhahmenprogramme auf Ebene der Bearbeitungsgebiete (B-
Ebene) und Flussgebiete (A-Ebene).

Wahrend die Bewirtschaftungsplane und MafBhahmenprogramme auf B-Ebene
behdrdenverbindliche Rahmenplanungen darstellen, beinhalten die Berichte auf C-Ebene
innerbehdrdliche Arbeitsprogramme zur Konkretisierung der Malinahmenprogramme. Die
identifizierten MaRnahmen stellen keine verbindlichen Festlegungen dar und sind vor

Umsetzung in konkreten Verwaltungsverfahren zu behandeln.
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Information und Beteiligung der Offentlichkeit

Bei der Aktualisierung der Bewirtschaftungsplane und Maflinahmenprogramme wurde die
Offentlichkeit entsprechend Art. 14 WRRL aktiv in den Planungsprozess eingebunden. Im
Zuge einer ,vorgezogenen aktiven Offentlichkeitsbeteiligung* auf Ebene der
Teilbearbeitungsgebiete (C-Ebene) wurden zwischen Mai und August 2014 Vertreter der
ortlich zustandigen Verwaltungen, der Verb&nden und interessierte Blrgerinnen und Blrger
in 20 Informationsveranstaltungen bereits in die Erstellung der Plane eingebunden. Dieses
Vorgehen hatte schon bei der Erstellung der ersten Plane zu einer hohen Akzeptanz gefiihrt.
Im TBG 35 fand die Veranstaltung am 09.07.2014 im Landratsamt Karlsruhe statt. Dabei
wurden die Ergebnisse der Uberwachungsprogramme, die signifikanten Belastungen und die
Handlungsfelder erlautert. Anschlieend wurden anhand von Planentwirfen mdgliche
Malnahmen und Anregungen aus der Bevolkerung diskutiert. Die Anregungen wurden
gesammelt, intern ausgewertet und ggf. in die Entwirfe der Bewirtschaftungsplane

Ubernommen.

Die formliche Anhdrung der abgestimmten Entwirfe fur die Aktualisierung der
Bewirtschaftungspléne des Bearbeitungsgebiets Oberrhein (baden-wirttembergischer Teil)
inklusive der Maf3nahmenprogramme erfolgt vom 22.12.2014 bis zum 22.06.2015 beim
Regierungsprasidium Karlsruhe als zustéandiger Flussgebietsbehdrde. Im Internet sind die

Plane unter www.wrrl.baden-wuerttemberqg.de abrufbar.

Aufbau und Zielsetzung des Begleitdokuments

In Kapitel 1 wird zunachst das Teilbearbeitungsgebiet beschrieben. Fir die Wasserkper im
TBG sind in Kapitel 2 Steckbriefe zu relevanten Daten und geplanten MaRnahmen enthalten.
Diese sollen einen schnellen Uberblick tiber den Zustand und die Belastung der Gewésser
ermdglichen, sowie die identifizierten Handlungsfelder und die Ableitung der MalRnahmen
transparent darstellen. Neben der Information der Offentlichkeit dienen sie gleichzeitig als
Orientierung und Arbeitsprogramm fur die von der Umsetzung betroffenen Stellen. Im
Anhang sind hierzu zusétzliche Karten enthalten. AbschlieRend werden in Kapitel 3 die
zustandigen Behorden und in Kapitel 4 Fundstellen fur weiterfihrende Informationen

benannt.


http://www.wrrl.baden-wuerttemberg.de/
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1 Allgemeine Beschreibung

In nachfolgender Tabelle werden die wesentlichen Merkmale des Teilbearbeitungsgebietes
35 ,Pfinz - Saalbach - Kraichbach* in einem kurzen Uberblick dargestellt. Die Ubersichtskarte

ist als Anhang 1 beigefugt.

Tabelle 1-1: Ubersicht und Basisinformationen TBG 35

Basisinformationen TBG 35

Flussgebietseinheit (FGE) | Rhein

Bearbeitungsgebiet (BG) | Oberrhein

Einzugsgebietsgrofie 1.609 km?, unterteilt in neun Oberflachenwasserkérper (WK)
Grolienkategorie der WK* | mittelgrof3 > 100 bis 1.000 km? (8 WK)
klein > 10 bis 100 km2 (1 WK)
Regierungsbezirk(e) Karlsruhe und Stuttgart
Land- und Stadtkreise Enzkreis, Stadtkreis Heidelberg, Landkreis Karlsruhe, Stadtkreis

Karlsruhe, Stadtkreis Mannheim, Stadtkreis Pforzheim, Rhein-
Neckar-Kreis

Landkreis Heilbronn

Stadte/Gemeinden 78 Stadte und Gemeinden
Einwohner/-dichte 927.242 EW; 576 EW/km?
Raumplanung Oberzentren: Karlsruhe und Mannheim

Mittelzentren: Bretten und Bruchsal

Entwicklungsachsen Mannheim - Waghé&usel - Graben-Neudorf - Linkenheim-
Hochstetten - Karlsruhe

Heidelberg - Bad Schénborn - Ubstadt-Weiher - Bruchsal -
Karlsruhe

Karlsruhe - Pfinztal - Pforzheim

Karlsruhe - Pfinztal - Bretten - Sulzfeld - Heilbronn

Wichtige Verkehrswege Bahnlinie Karlsruhe-Mannheim; Karlsruhe-Stuttgart
Schnellbahnlinie Stuttgart-Mannheim
Bundesautobahnen A5, A6, A8

Bundesstral3en B 3, B 35, B 36, B 293, B 10
Rheinbriicken bei Germersheim (B 35), bei Speyer (B 39 und
A 6) und in Mannheim (B 37 und B 44)

Bundeswasserstral’e Rhein
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Flachennutzung LandWII’tSChaft 44,8 %

Wald 29,9 %

Siedlung, Verkehr 21,9 %

Sonstige 3.4 %

Okoregion, Naturraum

Nr. 9 Zentrales Mittelgebirge

Geologie bezogen auf die
WK*

karbonatisch (4 WK), keine Klassifizierung maglich (5 WK)

Hohenlage bezogen auf
die WK*

mittlere Lage 200 bis 800 m U.N.N. (2 WK)
Tiefland < 200 m 0.N.N. (7 WK)

Niederschlage

600 bis 800 mm/Jahr

Wesentliche wasserwirt-
schaftliche Nutzungen

Schifffahrt, Wasserkraft, Hochwasserschutz, Urbanisierung,
Landentwéasserung, Trinkwasssergewinnung

* Typologie nach WRRL Anhang Il 1.2

1.1 Oberflachengewasser

In Tabelle 1-2 sind die Kenndaten zu den wichtigsten Gewassern und den abgegrenzten

Oberflachenwasserkorpern aufgefihrt. Die Flusswasserkdrper und das Teilnetz WRRL sind
in Anhang 1 dargestellt. Insgesamt gibt es im TBG 35 neun Wasserkorper (siehe Abbildung
1-1). An der Abgrenzung der Oberflachenwasserkdrper wurde seit dem

Bewirtschaftungsplan 2009 keine Anderung vorgenommen.

Besonders hervorzuheben ist die zentrale Bedeutung des Wasserkorpers 3-OR5 als Teil der
Bundeswasserstral3e Rhein. Der Abschnitt umfasst eine Lange von 76 km, von unterhalb

Lauter (linksufrig) bis oberhalb Neckarmiindung (rechtsufrig).

Tabelle 1-2: Ubersicht Oberflachengewéasser / Oberflachenwasserkérper TBG 35

Haupt- Rhein WK 3-OR5 (76 km, davon 58 km raumlich angrenzend an das

flieBgewasser TBG 35 und 18 km raumlich an TBG 34 / 36 angrenzend)
Name Lange [km] EZG [km?] Lage

Bedeutende Pfinz 60 231 Rheinzufluss, rechtsseitig

Nebenfliisse Saalbach 51 175 Rheinzufluss, rechtsseitig

(EZG > 100

km?) Kraichbach 60 161 Rheinzufluss, rechtsseitig
Leimbach 38 114 Rheinzufluss, rechtsseitig
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Pegel Rhein: Maxau, Speyer, Mannheim
Pfinz: Berghausen; Saalbach: Bruchsal; Kraichbach: Ubstadt; Leimbach:
Wiesloch
Besonder- BundeswasserstrafRe Rhein, Hafen: Karlsruhe und Mannheim,
heiten Hochwasserentlastungskanéle der Pfinz-Saalbach-Korrektion (Pfisako)
Kate- Lange®” Flache Gewasser-
WK WK-Name gorie® [km] [km2] typen®
FreiflieRende
Rheinstrecke,
3-OR5  unterhalb Lauter bis hmwb 76 63 10
oberhalb
Neckarmiindung®
Pfinz bis inklusive
35-01 Grenzgraben nwb 85 233 51,7,9.1
(Kraichgau)
Pflng-SgaIbach- 516, 9.1,
35-02 Rheinniederungskan hmwb 170 308
. 19, 999
al (Oberrheinebene)
Weingartener Bach
bis inklusive
Fluss- 35-03 Grombach; Saalbach nwb 87 257 6,6 Kk, 7
wasserkorper bis inklusive
Rohrbach
Wagbach-Kriegbach
35-04 (Oberrheinebene) nwb 68 137 6, 19
Kraichbach bis
35-05 inklusive Katzbach nwb 86 239 6_k,7
(Kraichgau)
Kraichbach
35-06 _ hmwb 64 166 6, 7. 9.1,
(Oberrheinebene) 9.1 k, 11
Leimbach-
35-07 Waldangelbach nwb 37 104 5.1,6,6 k
(Kraichgau)
Leimbach
35-08 hmwb 41 101 6, 6_k

(Oberrheinebene)

10
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Nr./ WK-Name Kate- mittlere  Flache Gewasser-
Code gorie® Tiefe[m]  [ha] typ®
DEBW_10 Giessensee awb 7,5 83 99
DEBW 12 Ru.BhelmerAItrheln awb 76 66 99
(Mintesee)
Baggersee
DEBW_13 _ awb 9,3 64 99
Mittelgrund
Ruff Flache See,
See- PEBW.AS Hardtsee-Bruhrain awb 145 60 %
wasserkorper
Baggersee
DEBW_16 . awb 8,1 53 99
Rohrkdpfle
DEBW_18 Insel Korsika awb 5,4 56 99
Erlichsee awb 54 30 99
(westlicher Teil)
Erlichsee awb 6,6 32 99
DEBW_20 ) )
(sudlicherTeil)
Erlichsee awb 4.8 46 99

(nordlicherTeil)

@ Legende: nwb — natirlich, hmwb — erheblich verandert, awb - kiinstlich
@ Lange Teilnetz WRRL, Baden-W rttemberg

@ Legende Gewassertypen nach LAWA (Typisierung nach Methodenband LUBW (2004)):
5 - silikatische Mittelgebirgsbache
5.1 - feinmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbache
6 - Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbéache
6_k - feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbache des Keupers
7 - grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbache
9.1 - karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsflisse
9.1_k - karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsfliisse des Keupers
10 - kiesgepragte Stréme
19 - kleine NiederungsflieBgewasser in Fluss- und Stromtalern
99 - LAWA Seenbezeichnung, Sondertyp Baden-Wirttemberg
999 — kiinstliches FlieBgewéasser ohne Typzuweisung

@ Landerubergreifender Wasserkorper, Bearbeitung erfolgt abgestimmt mit dem angrenzenden Bundesland
Rheinland-Pfalz (WK 3-OR5)

11




Begleitdokumentation BG Oberrhein

(Freifliefende Strecke
unterh. Iffezheim oberhalb
Lauter)’
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TBG 35
WK 3-OR6
(Freiflieftende Rheinstrecke,
unterhalb Neckarm[]ndung
his Landesgrenze
ZU HESSEH:I'
WK 4-05
« # | (Meckar unterhalb Kocher bis
Rhein)’
WK 35-08 WK 35-07
‘ » (Leimbach - (Leimbach/Waldangelbach -
Oberrheinebene) Kraichgau)
WK 35-06 WK 35-05
+—p (Kraichbach - (Kraichbach bis inkl.
Oberrheinebene) Katzbach)

WK 3-OR5 WK 35-04 WK 35-03
(Oberrnein (BW) ab Alte (Wagbach/Kriegbach - (Weingartener Bach bis inkl
Lauter (F) bis oberhalb Oberrtheinebene) Grombach und Saalbach)

Meckar)

WK 35-02 WK 35-01

(Pfinz/Saabach/Rheinnieder- (Pfinz bis inkl. Grenzgraben
ungskanal - Oberrheinebene) - Kraichgau)
WK 34-06 WK 34-04

(Alb unterh. Hetzelbach - (Alb bis inkl. Hetzelbach -
Oberrheinebene) Schwarzwald)
WK 3-OR4

! Landeriubergreifender Wasserkorper, Bearbeitung erfolgt abgestimmt mit den jeweiligen angrenzenden
Bundesléandern Rheinland-Pfalz (WK 3-OR6, 3-OR5, 3-OR4) und Hessen (WK 3-OR6, 4-05)

Abbildung 1-1: Vernetzung der Wasserkdrper im TBG 35

12
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1.2 Grundwasser

Die wesentlichen Informationen zu den im Zuge der Bestandsaufnahme abgegrenzten
gefahrdeten Grundwasserkorpern (QGWAK) sind in Tabelle 1-3 dargestellt. Im TBG 35
befinden sich vier aufgrund der Nitrat-Belastung geféahrdete Grundwasserkérper bzw. Anteile
daran. Die gefahrdeten Grundwasserkorper umfassen insgesamt eine Flache von rund 929
kmz2, also rund 58 % der Gesamtflache des TBG. In Anhang 2 werden sowohl die
Abgrenzungen der gefahrdeten Grundwasserkdrper, von denen das TBG berihrt ist, wie
auch die in diesem Gebiet vorkommenden hydrogeologischen Teilrdume ,Keuper Bergland®,
.Muschelkalkplatten®, ,Spessart, Rhonvorland und Buntsandstein des Odenwaldes",
~Buntsandstein des Schwarzwaldes"”, ,Quartare und Pliozane Sedimente der Grabenscholle*
und , Tektonische Schollen des Grabenlandes* dargestellt. An der Abgrenzung der
Grundwasserkorper wurde seit dem Bewirtschaftungsplan 2009 keine Anderung

vorgenommen.

Tabelle 1-3 Ubersicht gefahrdete Grundwasserkérper im TBG 35

Anteil der Flache

Flache im TBG des gGWK im
Nr. Name [km?] TBG [%]
16.3 Hockenheim-Walldorf-Wiesloch 213 100
16.4 Bruchsal 367 100
8.2 Kraichgau 186 40,9
16.2 Rhein-Neckar 163 34,4
Gesamtflache der gGWK im TBG: 929

13
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2 Wasserkorper-Steckbriefe

2.1 Aufbau der Steckbriefe und Herleitung der Mal3inhahmen

Eine zielgerichtete Planung von MalRnahmen zur Verbesserung des Gewasserzustands setzt
voraus, dass die Ursachen fur Defizite im Gewasser bekannt sind. Nur dann kénnen die
MalRnahmen zielgerichtet darauf ausgerichtet werden. Dieser aus der wasserwirtschaftlichen
Praxis lang bekannte Grundsatz wird auch bei der Ableitung der Malinahmenprogramme

nach Wasserrahmenrichtlinie verwendet und ist in folgender Abbildung skizziert.

2. Zustands-
bewertung des
Wasserkorpers

1. Signifikante
Belastungen im
Wasserkorper

3. Auswirkungen
auf den
Wasserkorper

Bestandsaufnahme
nachster Zyklus

4. Handlungs-
5. MaRnahmen felder fiir den

im Wasserkorper Wasserkorper

Abbildung 2-1: Von Belastungen zu MalBnahmen - Schema der MalBnahmenableitung (angelehnt an
DPSIR-Ansatz)

Menschliche Aktivitaten im Zusammenhang mit der Nutzung der Ressource Wasser kénnen
zu signifikanten Belastungen der Gewasser fiihren. Aus diesem Grunde wurden im Rahmen
der Aktualisierung der Bestandsaufnahme bis zum 22. Dezember 2013 die signifikanten
Belastungen der baden-wirttembergischen Gewasser Uberprift und aktualisiert.
AnschlieRend wurden unter Beriicksichtigung der vorliegenden Gewasserzustandsdaten die
Auswirkungen der Belastungen auf die Gewasser beurteilt. Signifikante Belastungen fuhren
— in Abhangigkeit von der Empfindlichkeit des Gewassersystems — nicht zwingend zu einer
negativen Auswirkung. Diese ist jedoch spatestens dann gegeben, wenn infolge einer oder
mehrerer signifikanter Belastungen das Ziel — der gute Zustand des Wasserkdrpers —

verfehlt wird.

14
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In Abhangigkeit von den ermittelten Auswirkungen werden in einem nachsten Schritt die
Handlungsfelder ermittelt und daraufhin die Malinahmen im Wasserkdrper identifiziert. Mit
diesem Vorgehen wird sichergestellt, dass die MalRnahmen konkret auf die Beseitigung der
Defizite ausgerichtet sind. Bei der Bewirtschaftungsplanung zur WRRL wird der oben
beschriebene Ansatz konsequent durchlaufen. Dies spiegelt sich auch in der Struktur der
Steckbriefe wieder. Aufgrund methodischer Unterschiede werden Steckbriefe fir
FlieRgewasser, Seen und das Grundwasser entwickelt. Fur die MaRnahmen in den
Bereichen Hydromorphologie und Abwasser sind zusétzlich Kartendarstellungen im Anhang
(K3, K4, K5) aufgefuhrt. Die Steckbriefe geben den Datenstand zum Dezember 2015 wieder

und sind unterteilt in:

Teil A: Relevante Daten und Informationen zum jeweiligen Wasserkorper

(signifikante Belastungen, Zustandsbewertung, Auswirkungen, Handlungsfelder).

Teil B: Auflistung der geplanten Mal3nahmen fir den Wasserkorper.

2.2 Steckbriefe Flusswasserkdrper

15



STECKBRIEF (Teil A) - Flusswasserkorper (Fluss-WK) Seite 1

WK 3-OR5 FreiflieBende Rheinstrecke, unterhalb Lautermiindung bis oberhalb Neckarmiindung

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein
Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
Gewasserlange: 76 km Flache: 63 km?2 Kategorie:  erheblich verandert

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen ja

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unbefriedigend

Biologische Qualitdtskomponenten

R maRig »  Makrozoobenthos gesamt unbefriedigend
= Makrophyten und . _
*  Phytoplankton _I - Allgemeine Degradation unbefriedigend

- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitdtskomponenten

= Hydromorphologische Qualitdtskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitatskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSBs - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitatskomponenten zur Zielverfehlung filhren kénnen.



STECKBRIEF (Teil A) - Flusswasserkorper (Fluss-WK) Seite 2

3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 giltigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, bromierte Diphenylether, polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

Kohlenwasserstoffe (PAK) X
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie X andere Handlungsfelder




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 3-OR5 FreiflieBRende Rheinstrecke, unterhalb Lauter- bis oberhalb Neckarmindung Seite 3

Hydromorphologie — Programmstrecken

Lage

Gewasser von [km] bis [km]

Programmstreckentyp

Begriindung

Mindung der
Alten Lauter (links-
rheinisch, Grenze
Rheinland-Pfalz zu
Frankreich)
[352,0]

Mindung des
Neckar
[428,0]

Oberrhein

Gewasserstruktur

Der gesamte Wasserkorper ist durch hohen Migrationsbedarf (Lachs) gepragt. Es
existiert bereichsweise eine weitgehend naturnahe rezente Aue. Der Oberrhein
gehort zu den fischokologisch bedeutenden Gewéssern im Regierungsbezirk
Karlsruhe. Vor allem fir kieslaichende, potamale Arten wie Nase und Barbe sind
strukturelle Aufwertungsmaf3nahmen in Anbetracht der Seltenheit von geeigneten
Laichgriinden und Jungfischhabitaten im Rheinstrom unbedingt erforderlich. Durch
die 6kologische Aufwertung von Buhnenfeldern und Uferabschnitten und die
Anbindung von rheinnahen Nebengewéssern sollen die fur die potamale Fauna und
Flora erforderlichen Lebensrdume wie z.B. flach Uberstromte, kiesige und vor allem
wellenschlaggeschiitzte Bereiche geschaffen werden. Diese Malinhahmen sind
besonders wirksam, geeignete Habitate fir die oberrheinspezifischen Leitfischarten
Barbe und Nase sowie fir Makrozoobenthos und Makrophyten zu schaffen.

Durch die Programmstrecke werden neue Funktionsrdume im Rheinstrom geschaffen
und bestehende Funktionsrdume rheinnaher Seitengewasser fur die Gewasserfauna
und -flora des Rheins erschlossen. Die Programmstrecke schlief3t wasserkorper-
Ubergreifend an den oberhalb gelegenen WK 3-OR4 und den unterhalb gelegenen
WK 3-OR6 sowie an das Gewassersystem des Neckareinzugsgebietes an.
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 3-OR5 FreiflieRende Rheinstrecke, unterhalb Lauter- bis oberhalb Neckarmindung Seite 4
Hydromorphologie - EinzelmalBnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- . .
o weitere Ziele
stationierung
o| &
c He
21 2
—_ x
o o%| & 5 _
XI . . i S g g :© S g
3 Gewasser | Gemeinde Kreis MafBnahme 8 | X = 2 5 c
< = 2 |= g 8 - 5 o) &
= g S |8g| o |28 S g 3
2 x || §S | S$® n S -
=2 c c € 2 2 =) 0} g 9
s | S |egg|l & [8F| o s = N
= e o) Z | €| @& |oo| D L G i©
X S S |Sa| 8 |LE| @ o 5 S
c |l 2125|358 € |€5] ¢ 5 < 2
5 ;
g 5 A r (22| 2 |22 & @ = S
. OR 349.80 S BU
Rhein- Untersuchungsbereich
4822 | Rhein Stetten, Au | Karlsruhe, Rastatt uchungsberel 349,80(356,23 FFH, SPA | k.A. > 500.000
Rhei Buhnenumgestaltung (km
am Rhein 349,80 - km 356,23)
OR 360.21 SBU
4825 | Rhein Karlsruhe | Karlsruhe, Stadt | Untersuchungsbereich o 51067 45 KA. > 500.000
Buhnenumgestaltung (km
360,21 - km 367,15)
. OR 367.66 S NG
Eggenstein, Nebengewasser
4826 | Rhein Leopolds- | Karlsruhe H 9 K 367,66[369,17 Land > 500.000
hafen errenwasser (km 367.66

- km 369.17)

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 3-OR5 FreiflieRende Rheinstrecke, unterhalb Lauter- bis oberhalb Neckarmindung Seite 5
Hydromorphologie - EinzelmalBnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- . .
o weitere Ziele
stationierung
o| &
c He
21 2
—_ x
o o%| & 5 _
XI . i . S g g :© S g
3 Gewasser Gemeinde Kreis MafBnahme 8 | X = 2 5 c
S = 2 |= g 8 - 5 ) 2
= g S |8g| o |28 S g 3
2 x || §S | S$® n S -
2 c c € 2 2 =) 0} g 9
s | S |egg|l & [8F| o s £ N
= e o) Z | €| @& |oo| D L G i©
X S S |Sa| 8 |LE| @ o 5 S
c |l 2125|358 € |€5] ¢ 5 < 2
5 ;
g yol A r (22| 2 |22 & @ = S
Eggenstein' OR 369175 NG .
4828 | Rhein Leopolds- | Karlsruhe Nebengewasser 369,17[370,88 Land > 50.000 bis
hafen Spatzenloch (km 369.17 - 250.000
km 370.88)
Eggenstein,
OR 371.56 S BU
Leapolds- Untersuchungsbereich
4829 | Rhein hafen, Karlsruhe 9 371,56|375,60 FFH, SPA | k.A. > 500.000
) _ Buhnenumgestaltung (km
Linkenheim- 371,56 - km 375,60)
Hochstetten
B OR 378.06 S BU
4830 | Rhein [P)zltltlgr?r?giunr]g' Karlsruhe Untersuchungsbereich  |37g 0gl389,00 FFH, SPA | KA. > 500.000

Buhnenumgestaltung (km
378.06 - km 389.00)

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 3-OR5 FreiflieBRende Rheinstrecke, unterhalb Lauter- bis oberhalb Neckarmindung Seite 6
Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- ) .
o weitere Ziele
stationierung
o| &
c He
21 2
—_ o x
o og| g w
x . . . s [z € = =
3 Gewasser | Gemeinde Kreis MafBnahme s 13! 3 2 5 c
T = l1seE|l O 5 o 2
= g S|l25| o |08 S £ S
p > © c c = 2 c v
2 r |[<c S S® n S
2 = c T 5 52 ) g
c 1) o= €
@ je) oo " n o ) qc) < N
= )] g g2 o %] n O 2 = © «©
X € <= S S5 0 9] (OR 7 S c =
s| | 5| 8|88l 8|58 5| = g 2
g 5 A r 2| > [>2| & @ = S
OR 378.75 S NG .
4831 | Rhein Dettenheim| Karlsruhe Nebengewasser 378,75[379,29 FFH, SPA | Land >250.000 bis
Weidenkolben (378.75 - 500.000
379.29)
Oberhau-
Ezz_szrrlem_ Karlsruhe, SIEitfriﬁfhguﬁgEgereich
4833 | Rhein AltluRheim,| Ehgm-Neckar- Buhnenumgestaltung (km 392,33|402,92 FFH, SPA | k.A. > 500.000
Hocken- reis 392,33 - km 3402,92)
heim
: OR 399.81 SWS :
. . Rhein-Neckar- > 50.000 bis
4834 | Rhein AltluBheim Kreis We||ensch|agschutz (km 399,81(400,49 FFH, SPA | k.A. 250.000

399,81 - km 400,49)

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 3-OR5 FreiflieRende Rheinstrecke, unterhalb Lauter- bis oberhalb Neckarmindung Seite 7
Hydromorphologie - EinzelmalBnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- weitere Ziele
stationierung
o| &
c He
21 2
—_ x
o o%| & 5 _
x . . . S g 2 ‘© 5 w,
3 Gewasser | Gemeinde Kreis MafBnahme s 13! 3 2 5 c
T = l1seE|l O 5 o 2
= _gé o n c o o g e :E 8
o S [ 2a & c s 3 € ~
=2 x < C S S5 © N ()
(@] = — = O (O]
c c c c = o = =
g | 8 |89 @ |3G| @ S £ N
= e o) Z | €| @& |oo| D L G i©
= < S S 0 Q Qe > S c S
c |l 2125|358 € |€5] ¢ 5 < 2
5 ;
g 5 Al e |xz2| S |22 & @ = S
_ _ OR 402.00 S NG _
4835 | Rhein Hockenhei | Rhein-Neckar- | Nebengewasser 402 00l402,94 FFH, SPA | Land >250.000 bis
m Kreis Altwasser im Siegelhain 500.000
(km 402.00 - km 402.94)
Mannheim,
Brihl,
Hocken- Mannheim, OR 404.63 S BU
4836 | Rhein Heim, Universitatsstadt, | Untersuchungsbereich |/, gal)15 37 FFH, SPA | k.A. > 500.000
Ketsch, Rhein-Neckar- Buhnenumgestaltung (km
Edingen- Kreis 404,63 - km 412,37)
Neckar-
hausen
. .| Mannheim, OR 420.07 S NG >250.000 bis
4837 | Rhein Mannheim Universitatsstadt Nebengewasser (km 420,071422,21 SPA Land 500.000

420.07 - km 422.21)

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Punktquellen - EinzelmaRnahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA) *

o
x‘ ..
8 Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg Kosten
©
=
3063 | SK Stadt Mannheim Mannheim Lmdgnhof,_RUB 11, Rhein kommunal Mannheim 43.500
Schmutzfrachtsimulation
3064 | SK Stadt Mannheim Mannheim AIme;nhof,_RUB 5, Rhein kommunal Mannheim 43.500
Schmutzfrachtsimulation
3065 | SK Stadt Mannheim Mannheim Necl_<arau,_RUB 4, Rhein kommunal Mannheim 43.500
Schmutzfrachtsimulation
3066 | SK Stadt Mannheim Mannheim Rhe|'nau, RUB 3, Rhein kommunal Mannheim 43.500
Schmutzfrachtsimulation
3068 | SK Stadt Mannheim Mannheim Rhel_nau, RUB L Rhein kommunal Mannheim 43.500
Schmutzfrachtsimulation

*.inkl. MaRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende MaRhahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Maflinahmen eingeordnet werden kénnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.



STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 3-OR5 FreiflieRende Rheinstrecke, unterhalb Lauter- bis oberhalb Neckarmindung Seite 9
Diffuse Quellen - MalBhahmen Landwirtschaft
iy i _ _ o FAKT "Landeskulisse"
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig
Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fir Agrarumwelt, Klimaschutz und Mafnahme Mthghmenbgschrglbgng Fordersatz
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der Al Frughtarteng|ver5|f|2|erung (mind. S-gliedrige FrgcthoIge) 75 €/ha AF
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz, B11 Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz 150 €/ha GL
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung. ' bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL)
B 12 Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen 150 €/ha GL
Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die Einzelmaf3nahmen : ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL a
dargesﬂtellt, die agf die Verbesserung der heimischer! Gewasser, sowohl der oy C1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2.50 €/Baum
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse D1 Verzicht auf chemisch-svnthetische Produktionsmittel 190 €/ha
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante = — y —
EinzelmaRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese D21 Okolandbau Einfithrung — Acker/Grunland (2 Jahre) 350 €/ha
EinzelmaBnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die D21 _Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
MafRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich D21 Okolandbau Einfuihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
ergriffen werden. D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
Sch bi dA leichs.-V q SchALVO) in W q D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (Sc ) in Wasser- un D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
Quellschutzgebieten, verpflichtend — -
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch E12 Begriinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des E21 Brachebegriinung mit Blihmischungen 710 €/ha
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdéglich ' (ohne OVF-Anrechnung)
saniert werden. Daher wird die ordnungsgemafe Landbewirtschaftung zum Schutz des E2.2 Brachebegriinung mit Bliihmischungen (mit OVE-Anrechnung) 330 €/ha
Vertingerume von Saftenragen in Oberfachengewdsser auevirken. - £ Herbizidverzlcht im Ackerbau 80 €ha
9 9 9 9 ' E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

FreiflieRende Rheinstrecke, unterhalb Lauter- bis oberhalb Neckarmindung
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Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Malnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegrunung, 100 €/ha
Altluheim, Briuhl, Dettenheim, o StickstoffD p R 50 €h
i - tickstoff-Depotdingung mit Injektion a
Edingen N_eckarhausen_, _ Karlsruhe, Mannheim, p gung |
Hockenheim, Ketsch, Linkenheim- . e . - .
. Universitatsstadt, Rhein- | F3 Precision Farming 80 €/ha
Hochstetten, Mannheim, .
; Neckar-Kreis - - : —
Oberhausen-Rheinhausen, F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
Philippsburg, Schwetzingen
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkérpern

(gGWK), jedoch auRerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 16.2, 16.3, 16.4, 8.2

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Diffuse Quellen - SchALVO

WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
2220000000037 Mannheim- Rheinau Brunnengruppe 1V Heidelberg
2220000000037 Mannheim- Rheinau Brunnengruppe I-llI Mannheim
2220000000037 Mannheim- Rheinau Brunnengruppe 1V Mannheim
2220000000037 Mannheim- Rheinau Brunnengruppe I-IlI Schwetzingen

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintradge aus der Landbewirtschaftung zu schiitzen. Im Weiteren
konnen sich diese Mal3nahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintrégen in Oberflachengewasser auswirken.
In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgefiihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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WK 35-01-OR5 Pfinz bis inklusive Grenzgraben (Kraichgau)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein

Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Gewasserlange: 85 km Flache: 233 km?2 Kategorie:  nattrlich
2. Signifikante Belastungen
Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-
Uberleitung nein gewasserbelastungen nein
3. Zustand/Potenzial
3.1 Okologischer Zustand/Potenzial
gesamt unbefriedigend
Biologische Qualitdtskomponenten
= Fische maRig = Makrozoobenthos gesamt unbefriedigend

= Makrophyten und

Phytobenthos maig - Saprobie

* Phytoplankton nicht relevant - Aligemeine Degradation unbefriedigend

- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitdtskomponenten

= Hydromorphologische Qualitdtskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitatskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSBs - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitatskomponenten zur Zielverfehlung filhren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 giltigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie X andere Handlungsfelder
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[1.8]

Lage
Gewasser von [km] bis [km] Programmestreckentyp Begriindung
Die Pfinz ist im Wasserkorper 35-01das Hauptgewésser und durch erhéhten bzw.
Miindung des e _normaler_l M@grationspedarf der Fis_che gepragt. Die ngstellung der Durchgangigkeit
. Grenzgrabens (Bei Nordlicher o in der Pfinz ist zum einen erforderlich zur Vernetzung innerhalb des Gewéassers
Pfinz Grotzingen) Ortsrand Weiler | Durchgéangigkeit selbst ('Ruckgrat-Funktion') und ermdglicht zudem die ErschlieBung von
[36,4] [53.4] Lebensrdumen in den Seitengewassern Bocksbach, Kampfelbach, Auerbach und
' Arnbach. Somit ist auch ein Anschluss an Bereiche mit normalem Migrationsbedarf
gegeben.
Mindung des J Nordlicher Die Pfinz ist streckenweise strukturell stark verandert. Durch Mal3nahmen zur
Pfinz Grenzgra_bens (Bei Ortsrand Weiler | Gewasserstruktur Erhéhung der Strukturvielfalt im Uferbereich werden trittsteinartig Funktionsraume fur
Gro[tsz(;n;i;]en) [53,4] die Gewasserfauna und -flora erschlossen.
Nordlichen Ortsteil
Mandung in die Mutschelbach (Ca. Der Bocksbach ist ein Nebengewasser der Pfinz und weist einen normalen
Bocksbach Pfinz 150m vor Durchgéngigkeit Mlgratlonsbedarflauf. [l)urch. die Entfernu_ng der Sohlschalen im MUndungsperelch
[0,0] Wolfsgraben des Bocksbachs in Kleinsteinbach und die Umgestaltung zweier Abstirze in Karlsbad
' Miindung) wird die Vernetzung mit dem Hauptgewasser Pfinz gewahrleistet.
[3.5]
Nordlichen Ortsteil
Mindung in die Mutschelbach (Ca. Durch die Entfernung der Sohlschalen im Mindungsbereich des Bocksbachs in
Bocksbach Pfinz 150m vor Gewasserstruktur Kleinsteinbach wird die Gewasserstruktur im Sigl- und Uferbereich aufgewertet und
[0,0] Wo.l.fsgraben es werden zuséatzliche Funktionsrdume fir die Gewasserfauna erschlossen.
Miindung)
[3.5]
Mundung in die Sportplatz Die Programmstrecke dient der Vernetzung der Gewdasserabschnitte der Pfinz mit
Arnbach Pfinz Niebelsbach Durchgéangigkeit dem Seitengewésser Arnbach (normaler Migrationsbedarf) und zielt somit auf die
[0,0] [3,5] ErschlieBung von Lebensrdumen ab.
Arnbach Mundllajfr;rgzln die Nisept;)gltgtl)z[éh Gewssserstruktur Durch die Programmstrecke werden neue Funktionsraume im Trittsteinprinzip
geschaffen.
[0,0] [3.5]
Mundung in die Ca_._ 4Q0m vor Die Programmstrecke dient der Vernetzung der Pfinz mit dem Seitengewasser
Kampfelbach Pfinz nordllche_m Durchgangigkeit Kampfelbach (normaler Migrationsbedarf) und ermdglicht somit die ErschlieBung von
[0,0] Ortsrand Bilfingen Lebensraumen.
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Hydromorphologie - Programmstrecken

Lage

Gewasser von [km] bis [km] Programmestreckentyp Begriindung

Die Programmstrecken im WK 35-01 schaffen ein durchgangiges Gewéassersystem an der Pfinz bis zum Ortsrand von Weiler und verbessern die
Gesamtbetrachtung | 6kologischen Funktionsraume fur die Gewasserfauna in geeigneten Abschnitten. Im Langsverlauf der Pfinz werden mit Bocksbach, Auerbach, Kampfelbach
und Arnbach Nebengewésser der Pfinz erschlossen und es wird ein Lebensraumverbund hergestellt.
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéangigkeit
weitere Ziele
o )
e He ]
= o
a @E o B %
%) —
3 __ | | 3| 52 |3 g E! _ =
8 Gewasser Gemeinde Kreis MaRnahme 2 =0 |Zo 5|0 N ) 5
T x| =€ |2E 2|0 2 L @
> S| 85 |85 a|o2o3| o S = S
x| <5 |[<sg|58]|5 0 & p,
§| 65 (68223 8|| & £ N
gl 20 |Eo5[42(38|2 = < Q
3l 32 |303|cz|c|® = < 3
Ol o8 |08 8| o|lo]| o 9] < 3
| x2 |gSa|>0(>|n M p >
Arn 0,503 D Absturz > 50.000 bis
7962 | Arnbach Keltern Enzkreis Auslaubauwerk RUBVI X WSG Kommune 250 600
Ellmendingen '
7963 | Arnbach Keltern Enzkreis Arn 0,726 D Absturz X WSG Kommune | > 10.000 bis
KeplerstralRe 50.000
7964 | Arnbach Keltern Enzkreis Arn 2,68 D Stutzwehr X WSG Kommune | > 10.000 bis
Fischteich Held 50.000
1363 | Bocksbach Karlsbad Karlsruhe BOCK 02,25 D Absturz Kommune | 0 bis 10.000
Bocksbach 1
7854 | Bocksbach Karlsbad Karlsruhe Bock 2,92 D Absturz RUB Kommune | > 10.000 bis
Mutschelbach 50.000
2303 | Kampfelbach Kdnigsbach- Enzkreis Kampf 02,622 D Absturz Kommune | > 10.000 bis
Stein Koéniasbach-Stein 50.000
8199 | Kampfelbach g?mgsbach— Enzkreis Kampf 4,432 D Absturz Kommune | 0 bis 10.000
ein
8200 | Kampfelbach g?nigsbach— Enzkreis Kampf 4,467 D Kommune | 0 bis 10.000
ein
8201 | Kampfelbach g?nigsbach— Enzkreis Kampf 4,534 D Absturz Kommune | 0 bis 10.000
ein

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-01-OR5 Pfinz bis inklusive Grenzgraben (Kraichgau) Seite 6
Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéangigkeit
weitere Ziele
o )
e He ]
2 o
a @E o B %
%) —
3 __ | | 3| 52 |3 g E! _ =
8 Gewaésser Gemeinde Kreis Mafinahme 2 T o |Eo 5| @ N @ @
g | 2E |s¢€ 2|0 E 2 e
= :g g % g % o|los| @ [3) = S
| <5 [<52[55F]|5 ? 5 =
§| 65 (68223 8|| & £ N
Sl 20 |2E05(82|8(2 = e e
3| 32 |gez|lez|el? 2 < 2
o) 08 |08 S|l go|lo]| o D < a
| x2 |gSa|>0(>|n M p >
8202 | Kampfelbach g;‘jr)igsbach— Enzkreis Kampf 4,569 D Absturz Kommune | 0 bis 10.000
ein
8203 | Kampfelbach g;‘jr)igsbach— Enzkreis Kampf 5,201 D Absturz Kommune | 0 bis 10.000
ein
1494 | Pfinz Pfinztal Karlsruhe PFI 36,93 D Absturz DS Land > 50.000 bis
Berghausen DB-Briicke 250.000
1495 | Pfinz Pfinztal Karlsruhe PFI 38,65 D Wehr } Land > 50.000 bis
Schnellermuihle / Stuhlmiller 250.000
1497 | Pfinz Remchingen Enzkreis PFI 44,32 D Absturz Land ;01000'800 bis
2853 | Pfinz Remchingen Enzkreis PF1 44,602 D Wehr DS, WSG | Land > 50.000 bis
Remchinaen-Sinaen 250.000
4112 | Pfinz Remchingen Enzkreis PFI 49,74 D Wehr Mihle Roth DS, WSG | Privat ;01000'800 bis
2305 | Pfinz Keltern Enzkreis PFI 50,505 D Dietenhauser WSG Privat > 50.000 bis
Mihle 250.000
7960 | Pfinz Keltern Enzkreis Pfinz 52,225 D ehemaliges WSG Kommune | > 10.000 bis
Wasserwerk 50.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur

Basis- . .
- weitere Ziele
stationierung
o &
c S
- .
a) o6 | @ 5 _
x . . . S g 2 ‘© 5 w,
3 Gewasser Gemeinde Kreis MafBnahme s 13! 3 2 5 c
© = 21lsegl o - 5 o) L
= g S 149<| o |29 S s 3
o | x [ZE| S |[s% 0 = X
S’ [ c € = = 3 [J) = Q
s | S [se|l @ |G| S < N
S =2 kv Lo 0 n o K= Q o] e
X € <= S S5 0 9] (OR 7 S c =
s| 2| 5|8 |88 8|88 5 z 3 2
S|l a|al|le |2 > |52 0 @ > S
1451 | Bocksbach | Pfinztal Karlsruhe BOCK 00,00 S (km 0,001 001 | 0,30 | X Kommune | > 50.000 bis
0.3) 250.000
7860 | Bocksbach | Karlsbad Karlsruhe Bocksbach 3,05 (3,0- | 290 | 3,35 Kommune | > 10.000 bis
3.346) 50.000
7970 | Pfinz Pfinztal Karlsruhe Pfinz 37,0 S (km 37,0- (37 00(37,80 Land > 50.000 bis
37.8) 250.000
1405 | Pfinz Remchingen | Enzkreis PFI 42,6 S (km 42,6 - 43,95|44,15 Land > 50.000 bis
42.8) 250.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Punktquellen - EinzelmaRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA) *

Seite 8

o
X .
8 Zustéandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]e Kosten
©
=
2271 | LRA Enzkreis ﬁﬁg‘sﬂgaﬁ;ggen’ Keltern, Optimierung Pfinz kommunal Keltern 50.000
- —_ Abwasserzweckver
1994 | LRA Enzkreis SKA Konigsbach, Optimierung Kampfelbach band Konigsbach-Stein 85.000
Phosphorfallung Kaempfelbachtal
2325 | LRA Karlsruhe KLA. Pfinzta] B_erghaus'elj;. . Pfinz kommunal Pfinztal 400.000
Betriebsoptimierund Nitrifikation : :
3387 | LRA Karlsruhe KLA Kleinsteinbach; Optimierung P-Féallung | Pfinz ﬁ:d“ggéirssazz?; Pfinztal 0

*.inkl. MalRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Maf3nahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Malinahmen eingeordnet werden kénnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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Punktquellen - EinzelmalRnahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA) *
g
é Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschétfé? Kosten
=
1666 | LRA Enzkreis RUB 430 Birkenfeld, Neubau Fuchslochgraben kommunal Birkenfeld 400.000
3528 | LRA Enzkreis g/lseoslsung des Entlastungsverhaltens im WK Pfinz kommunal Remchingen 5.000
3540 | LRA Karlsruhe g/lseoslsung des Entlastungsverhaltens im WK | pg,, kommunal Karlsbad 5.000

*.inkl. MalRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Maf3nahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende MaRhahmen eingeordnet werden kdnnen.

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur Manahmenidentifikation.
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Diffuse Quellen - MalBhahmen Landwirtschaft
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmaRnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kdnnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die
MaRRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdéglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgemafe Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MalBnahmen kdnnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 10
FAKT "Landeskulisse"
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 &/ha GL
Cl1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E1.2 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
E21 (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blilhmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Malnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegrunung, 100 €/ha
F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha
Walzbachtal, Weingarten (Baden) | Karlsruhe F3 Precision Farming 80 €/ha
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkérpern

(gGWK), jedoch auRRerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 16.2, 16.3, 16.4, 8.2

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Diffuse Quellen - SchALVO

Seite 12

WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
2150000000152 Schmalenstein und Pfalzwiesen, Weingarten und Johlingen Walzbachtal
2360000000038 Gemeinde Koénigsbach-Stein, "Galgenbrunnenquelle” Eisingen
2360000000038 Gemeinde Kodnigsbach-Stein, "Galgenbrunnenquelle” Kdnigsbach-Stein
2360000000038 Gemeinde Kdnigsbach-Stein, "Galgenbrunnenquelle” Neulingen

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintradge aus der Landbewirtschaftung zu schiitzen. Im Weiteren
koénnen sich diese MaRnhahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.
In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgefiihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-02-OR5 Pfinz-Saalbach-Rheinniederungskanal (Oberrheinebene)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein
Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
Gewasserlange: 170 km Flache: 308 km?2 Kategorie:  erheblich verandert

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - :
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unbefriedigend

Biologische Qualitdtskomponenten

» Fische unbefriedigend * Makrozoobenthos gesamt unbefriedigend
= Makrophyten und . ) .
Phytobenthos maig - Saprobie maRig
»  Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation unbefriedigend
- Versauerung nicht relevant

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstutzende Qualitdtskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgéangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitditskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSBs - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitatskomponenten zur Zielverfehlung fuhren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 giltigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe, Fluoranthen

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren ja spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

X Kohlenwasserstoffe (PAK) X
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie X ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie X andere Handlungsfelder
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[5.2]

Lage
Gewasser : Programmstreckent Begrindun
von [km] bis [km] 9 yp 9 g
- - Die Pfinz ist ein Hauptgewasser im Wasserkdrper 35-02 und durch einen hohen
Mundung des Mindung des ; Migrationsbedarf der Fische gekennzeichnet. Die Herstellung der Durchgangigkeit in
. RulZheimer Grenzgrabens (Bei a o . . . i
Pfinz . o Durchgangigkeit der Pfinz ist erforderlich zur Vernetzung innerhalb des Gewassers selbst (‘'Ruckgrat-
Altrhein Grotzingen) Lo o . . . ;
[3,8] 36,4] Fupkuon) und ermdglicht zudem die ErschlieBung von Lebensrdumen in den
’ ’ Seitengewassern.
Mindung des Mindung des Die Sicherstellung ausreichender Restwassermengen in den Ausleitungsstrecken der
- RuRheimer Grenzgrabens (Bei - Wasserkraftanlagen ist eine wesentliche Voraussetzung fiir die Herstellung der
Pfinz . ) Wasserkraft (Ausleitun R : .
Altrhein Grotzingen) ( 9) Durchgéangigkeit. Die Programmstrecke schlie3t nahtlos an die des Wasserkérpers
[3.8] [36.4] 35-01 an.
Die Pfinz ist streckenweise strukturell stark verandert und bedammt. Aufgrund der
Abflussregulierung am Hihnerlochwehr sowie des Riickstaus durch die vorhandenen
Miindung des Miindung des Wehranlagen ist das Abflussregime stark beeintrachtigt. Durch die Reduzierung des
Pfinz RulZheimer Grenzgrabens (Bei Gewssserstruktur Rickstaus an einzelnen Anlagen sollen abschnittsweise die FlieRverhaltnisse
Altrhein Grotzingen) verbessert werden. Ein erster Schritt hierzu wurde durch den Ruckbau des Wehres
[3,8] [36,4] der Oberen Mihle in Graben-Neudorf bereits umgesetzt. Erganzend sind einzelne
MaRnahmen zur Gewasserentwicklung vorgesehen, um fehlende Funktionsraume fir
die gewassertypische Fischfauna wiederherzustellen.
(2 100m vOr 1| . 100m nach
K un | ugg nSeC;J(;ar Mindung Alte Durch die abschnittsweise Anlage eines neuen Mittelwasserbettes mit Sohlanhebung
Pfinzkorrektion ana d(l' ?]' m Bach (Bei Gewasserstruktur sollen die dkologischen Funktionsraume fur die vorhandene Gewasserfauna
noralich von Stutensee) entwickelt und aufgewertet werden.
Spock) [8,5]
[5.2] ’
Ca. 100m vor Die Pfinzkorrektion ist ein fir den Hochwasserabfluss ausgebautes und
" Ca. 100m nach . ) . N ) R
Mindung neuer Miindung Alte abschnittsweise kiinstlich hergestelltes Gewésser. Sie weist einen naturfernen
- - Kanal (Ca. 500m : . eintdnigen Querschnitt mit geradem Verlauf auf. Wegen der Stauregulierung durch
Pfinzkorrektion o Bach (Bei Ruckstau . ; i - - .
ndrdlich von Stutensee) vier Wehre fehlt eine naturnahe und somit nattrliche Abflussdynamik. Es ist
Spdck) 8.2] vorgesehen, durch die Absenkung der Stauhthen an zwei Wehranlagen die

Stromunasverhéltnisse lokal zu verbessern.
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Hydromorphologie - Programmstrecken
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Lage

Gewasser von [km] bis [km] Programmstreckentyp

Begriindung

Mindung des

Mundung in den Rohrbachs
Saalbach Rhein (Ostlicher Durchgangigkeit
[0,0] Ortsrand Bruchsal)
[25,3]

Der Saalbach als zweites Hauptgewasser im Wasserkorper 35-02-OR5 durch einen
hohen Migrationsbedarf der Fische gepragt. Zur Vernetzung mit dem oberhalb
gelegenen Wasserkorper sowie innerhalb des Wasserkdrpers ist die Herstellung der
Durchgangigkeit an den Wehren und Sohlgleiten am Saalbach im Wasserkorper 35-
02-OR5 zwingend erforderlich. Die Programmstrecke schlie3t nahtlos an die des
Wasserkdrpers 35-03-OR5 an.

Mindung des

Mundung in den Rohrbachs
Saalbach Rhein (Ostlicher Gewasserstruktur
[0,0] Ortsrand Bruchsal)
[25,3]

Der Saalbach ist abschnittsweise durch Uferdamme, Laufanderungen sowie die
starke Uberformung im Stadtbereich von Bruchsal morphologisch stark
beeintrachtigt. Hier waren bzw. sind Strukturverbesserungen erforderlich, um
fehlende Funktionsraume wiederherzustellen. Zwei MaRnahmen zur Riickverlegung
bzw. Beseitigung der Damme bzw. zur naturndheren Gestaltung des Bachlaufs sowie
des Ufers und der Gewassersohle wurden bereits umgesetzt. Eine weitere
Maflinahme zur trittsteinartigen Verbesserung der Sohlstruktur ist in Bruchsal
erforderlich. .

oder aufgewertet.

Die Programmstrecken im WK 35-02 schaffen ein durchgangiges Gewassersystem in den Hauptgewassern Pfinz und Saalbach mit hohem Migrationsbedarf
Gesamtbetrachtung | und stellen eine Verbindung zu den oberstromigen Gewéasserabschnitten her. Okologische Funktionsraume werden in geeigneten Abschnitten geschaffen
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit

weitere Ziele
o )
e He ]
2 o
@ o T
9 D n (=] 0 Q —_—
£ AERRE < 3 _ v
8 Gewaésser Gemeinde Kreis Mafinahme T TEe | S| @ N o T
g | 2E [2€ 2|0 E 2 e
= :g g % g % o|los| @ 3} = o
| <5 |<52|5%]|S % 5 <
S| S |&8sE|82|2|e £ = 5
2| 2c (285|832 |2 = S e
2| 238 |238z|e=|e|? 2 & 2
o) 08 |08 S|go| o] o D < @
x| = [eSa|>0(>| o m = >
1486 | Pfinz Dettenheim Karlsruhe PFI 7,37 D Wehr Schleifmihle DS, FFH, Privat > 50.000 bis
SPA. WSG 250.000
1487 | Pfinz Dettenheim Karlsruhe PFI 7,86 D Wehr Waldmiihle X DS, FFH, | priyat > 10.000 bis
WSG 50.000
1488 | Pfinz Graben-Neudorf| Karlsruhe PFI 12,65 DM Wehr untere X DS, WSG | Privat > 50.000 bis
Mihle Graben-Neudorf 250.000
1491 | Pfinz Stutensee Karlsruhe PFI 20,02 D Wehr Miihle X DS Privat > 50.000 bis
Michenfelder 250.000
1492 | Pfinz Stutensee Karlsruhe PFI 24,89 D Wehr Pfattheicher DS Kommune 258%880 bis
1493 | Pfinz Karlsruhe Karlsruhe, Stadt| PF! 35,29 D Mihlenwehr DS, WSG | Land >250.000 bis
Grétzingen 500.000
2787 | Saalbach Bruchsal Karlsruhe SAAL 24,381 D Schwelle DS Land 0 bis 10.000
Peael Saalbach

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Reduktion Rickstau
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Rickstau weitere Ziele
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= e
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. . PFIKO 8,102 RS > 10.000 bis
1598 | Pfinzkorrektion | Stutensee Karlsruhe Lochenwaldwehr 8,10 | 10,10| 2,00 WSG| Land 50.000
. . PFIKO 5,855 RS > 10.000 bis
1599 | Pfinzkorrektion | Stutensee Karlsruhe Wehr bei Staffort 5,86 | 7,96 | 2,10 Land 50.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre; WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet (RUECK)
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Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- ) .
stationierung weitere Ziele
o| 2
c Heo ]
2| 2 N
o o | @ 5 —
XI S % g :© S g
3 Gewasser | Gemeinde Kreis MafBnahme s |23 3 2 5 c
5 = 1zl o c 5 o) g
= g S 185 o |28 S i 3
=) x I e c c R %) c X
@ c cc 2 2 3 Q g L
@ S |80l @ |83| o = £ N
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= c o k> g2 o %) 0 2 = I «©
< £ S S |29 8 [8E| © S S S
s | | 5| 8|88 5 |5s| & 5 T 2
> a A x |x2| > [ & m > o
7865 | Pfinz ﬁ‘;%%’:f' Karlsruhe Pfinz 11,1 S (11,1 - 11,5) | 11,10 (11,50 FFH, WSG| Kommune | 0 bis 10.000
7866 | Pfinz ﬁg%%%’:f Karlsruhe Pfinz 15,78 S (15,78 - 16)| 15,78 [ 16,00 WSG Kommune | 0 bis 10.000
2854 | Pfinz Stutensee | Karlsruhe PFI 18,00 S (18,0 - 18,3) | 18,04 (18,30 WSG Kommune 258%880 bis
2855 | Pfinz Stutensee | Karlsruhe PFI19,25S (km 19,25 - |19 25(19,85 Kommune | > 50.000 bis
19.85) 250.000
2857 | Pfinz Stutensee | Karlsruhe PFI 22,75 S (km 22,75 - | 22 75|23,30 FFH, WSG| Kommune | > 50-000 bis
23.3) 250.000
7945 | Pfinz Karlsruhe | Karlsruhe, Stadt | Pfinz 29,780 S (km 29,78 30,01 WSG Kommune | > 50.000 bis
29.780 - 30.010) 250.000
7944 | Pfinz Karlsruhe | Karlsruhe, Stadt | Pfinz 32,56 S (km 32,560 | 35 56 32 77 WSG Kommune | > 50.000 bis
-32.770) 250.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur

Basis- weitere Ziele
stationierung
o &
c Hen 1
2| 2
h— o x
2 >3 @ o} —
A Gewasser | Gemeinde Kreis MaRnahme s |23 3 o = c
T = 2 =zl o c 5 o 2
= Sl 3|2E| 9 |o8 2 g z
2 xd |[<c| S |ST® N c 4
> > (]
2 c cc = =2 [} L
. o SI) Q L = ) c S N
@ o |eyo ) n 0 [9) = c
Ele| 2| 2|28 8|82 5| = g g
=~ = 3] 2123 2 |2 £ 9 o & 3
c = « — = . - S
e | 8| a| & |ez| 2|22 3 @ > S
1373 E(f)llr:;(tion Stutensee | Karlsruhe PFIKO 7,1 S (km 7,1- 8,1)] 7,10 | 8,10 X FFH, WSG| Land >500.000
7864 | Saalbach | Bruchsal | Karlsruhe Saal 22,5S (22,5-25) |22,50(25,00| X Kommune 25806880 bis

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA) *
:
;é Zustéandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatg]e Kosten
=
3384 | LRA Karlsruhe KLA Philippsburg; Optimierung P-Fallung E;Ieinniederungska kommunal Philippsburg 0

*.inkl. MalRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Mal3nahmen der

RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende MaRhahmen eingeordnet werden kdnnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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Punktquellen - EinzelmaRnahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA) *

Seite 10

Anlaagenertiichtiauna

o
X .
8 Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfé? Kosten
©
=
1204 | LRA Karlsruhe Stutensee—Fneanhstal RUB V GroRBwiesen; Vgrléngerter kommunal Stutensee 5.000
Anlagenertichtiauna Pfinzkanal
1084 | LRA Karlsruhe Bruchsal R.l.JB Wurttemberger Str.; Saalbach kommunal Bruchsal 0
Anlagenertichtiaung : : _ _
1103 | LRA Karlsruhe Linkenheim-Hochstetten-Linkenheim; RUB | Ostliches kommunal Linkenheim-Hochstetten | 5.000
8: Anlagenertichtiauna _ Herrenwasser
1111 | LRA Karlsruhe L|nkenhe|m-Hochstetten—Hochste"'cten_; RUB | Ostliches kommunal Linkenheim-Hochstetten | 5.000
1 Thomas-Mann-Str.: Anlagenertiichtiauna | Herrenwasser
1129 | LRA Karlsruhe Llnkenhelm-Hpch;tetten-Hochstetten; RUB | Ostliches kommunal Linkenheim-Hochstetten | 5.000
5. Anlagenertlichtigung : i, Herrenwasser
1408 | LRA Karlsruhe L|nkenhe|m—Hoghstt_atten—Lmkenhem; RUB | Ostliches kommunal Linkenheim-Hochstetten 5.000
6.2: Anlagenertiichtigung : ; Herrenwasser
1604 | LRA Karlsruhe L|nkenhe|m—Hoghstt_atten—Lmkenhem; RUB | Ostliches kommunal Linkenheim-Hochstetten | 5.000
6.1: Anlagenertlchtiguna ; Herrenwasser
1868 | LRA Karlsruhe Linkenheim Hochstet_ten-Hochstetten; RUB | Ostliches kommunal Linkenheim-Hochstetten | 5.000
KLA: Anlagenertiichtigung _ Herrenwasser
1893 | LRA Karlsruhe L|nkenhe|m-Hoghstt_atten—Hochstetten; RUB | Ostliches kommunal Linkenheim-Hochstetten 5.000
4.1; Anlagenertichtigung : ; Herrenwasser
1895 | LRA Karlsruhe Lmkenhelm-Hpchgtetten-Unkenhelm; RUB | Ostliches kommunal Linkenheim-Hochstetten | 5.000
9: Anlagenertiichtiquna Herrenwasser
; ; R Beyngraben
Linkenheim-Hochstetten-Hochstetten; RUB : .
1938 | LRA Karlsruhe 2: Anlagenertiichtigung E)%La)\dnausbruchgra kommunal Linkenheim-Hochstetten | 5.000
2134 | LRA Karlsruhe Linkenheim-HoPhst_etten-Hochstetten; RUB Waldackergraben | kommunal Linkenheim-Hochstetten | 5.000
5A: Anlagenertiichtiguna :
3541 | LRA Karlsruhe gASeoszsung des Entlastungsverhaltens im WK Pfinzkorrektion AV "Kammerforst" | Karlsdorf-Neuthard 5.000
1855 | LRA Karlsruhe Karlsdorf RUB Bahnhofstrae (Ochsenstall); Saalbachkanal kommunal Karlsdorf-Neuthard 800.000

*.inkl. MalRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Mal3nahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Maflinahmen eingeordnet werden kénnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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Punktquellen - EinzelmalRnahmen in Gewassereinzugsgebieten (GE-WK)

Seite 11

MaDok-1D

Zustandige Wasserbehorde

MalRnahme

Gewasser

Betreiber

Gemeinde

geschatzte Kosten
[€]

3444

RP Karlsruhe

Monitoring WK 35-02

Bruchsal; Dettenheim;
Eggenstein-
Leopoldshafen; Graben-
Neudorf; Karlsdorf-
Neuthard; Karlsruhe;
Linkenheim-Hochstetten;
Oberhausen-
Rheinhausen; Pfinztal,
Philippsburg; Stutensee;

Waghausel; Walzbachtal,

Weingarten (Baden)

70.000
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-03-OR5 Weingartener Bach bis inklusive Grombach und Saalbach bis inklusive Rohrbach

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein
Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
Gewasserlange: 87 km Flache: 257 km?2 Kategorie:  nattrlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - :
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

Biologische Qualitdtskomponenten

= Fische unbefriedigend = Makrozoobenthos gesamt

= Makrophyten und

Phytobenthos magig - Saprobie magig
* Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation -
- Versauerung nicht relevant

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

PCB im Sediment

Unterstutzende Qualitdtskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgéangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitditskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak
- Sauerstoffgehalt - Nitrit
- BSBs - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitatskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 giltigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe, Fluoranthen

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren ja spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

X Kohlenwasserstoffe (PAK) X
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie X ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie X andere Handlungsfelder X
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Hydromorphologie - Programmstrecken

Lage

Gewasser von [km] bis [km] Programmestreckentyp Begriindung

Der Saalbach ist im Wasserkorper 35-03 das einzige Hauptgewasser und durch

Mundung des Mindung der erhéhten bzw. normalen Migrationsbedarf der Fische gepragt. Durch die Herstellung

Rghrt_)achs Salzach (Ortsmitte i der Durchgangigkeit an sechs Anlagen und die Sicherstellung einer ausreichenden
Saalbach (Ostlicher Durchgangigkeit K d Ibach i kG 8K
Ortsrand Bruchsal) Bretten) Restwassgrmenge ann der Saal ach im Wasser Orper 35-03 auf 8 m vernetzt
[25,3] [39,9] werden. Die Programmstrecke schlief3t nahtlos an die des unterhalb liegenden
' Wasserkorpers 35-02 an.
Mindung des Miindung der
Saalbach Rgh;lt?arc]:hs Salzach (Ortsmitte Wasserkraft (Ausleitung) Durch die Sicherstellung eines ausreichenden Mindestabflusses im Saalbach kann
(Ostlicher Bretten) 9 die Durchgéangigkeit hergestellt und Lebensraume aufgewertet werden.
Ortsrand Bruchsal) [39,9]
[25,3] '
Miindung des Mindung der
Rghrpachs Salzach (Ortsmitte . Durch die Programmstrecke ist vorgesehen, mit drei MalRnahmen zur Verbesserung
Saalbach (Ostlicher Gewasserstruktur . . - :
Bretten) der Sohlstrukturen dkologischen Trittsteine zu schaffen.
Ortsrand Bruchsal) [39,9]
[25,3] ’

Die Programmstrecken im WK 35-03 schaffen auf 8 km Fliel3strecke ein durchgangiges Gewassersystem im Hauptgewasser Saalbach mit erhéhtem

Gesamtbetrachtung Migrationsbedarf und stellt eine Verbindung zu den unterstromigen Gewasserabschnitten bzw. Wasserkdrpern her.
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit

weitere Ziele
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1505 | Saalbach Bruchsal Karlsruhe SAAL 25,87 D Wehr Olmahle DS, WSG | Privat > 50.000 bis
Biren 250.000
SAAL 28,346 D Sohlgleite > 50.000 bis
2786 | Saalbach Bruchsal Karlsruhe Saalbach Heidelsheim DS, WSG Kommune 250.000
1507 | Saalbach Bruchsal Karlsruhe SAAL 30,93 D Wehr Muhle Steiner X Privat > 50.000 bis
(ehemals) 250.000
: SAAL 33,578 D Schwelle Pegel > 50.000 bis
2785 | Saalbach Gondelsheim Karlsruhe Gondelsheim DS Land 250.000
. Saal 35,692 DMW Absturz uh . > 50.000 bis
7856 | Saalbach Gondelsheim Karlsruhe Wehr Heckmiihle X WSG Privat 250.000
. Saal 35,721 DMW Wehr . > 50.000 his
7855 | Saalbach Gondelsheim Karlsruhe Heckmihle X WSG Privat 250.000
Saal 376,226 D Wehr Mihle > 50.000 his
7858 | Saalbach Bretten Karlsruhe Steiner Rinklingen WSG Kommune 250.000
Saal 38,344 D Bauhof-Wehr > 50.000 bis
7859 | Saalbach Bretten Karlsruhe (ehem. Miihle Neff) WSG Kommune 250.000
: Saal 35,707 D Absturz Abgang . > 50.000 bhis
7857 || Saalbach Gondelsheim Karlsruhe Mihlkanal WSG Privat 250.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur

Basis- . .
o weitere Ziele
stationierung
ol 2
c He
2| @
5 o x
a ow| @ o} —
x . . . S g 2 ‘© 5 w,
3 Gewasser | Gemeinde Kreis Malinahme s 13! 3 2 5 c
T = l1seE|l O 5 o 2
= g S |25| o |28 S < S
p 2> © c c = 3 IS Y
2 r |[<c S S® n S
(o)) = pas = 3 (o)) (O]
QS il Qo o 1) n 0 <2} S < N
€ = 2| 2 |Ea| 9 (g2 2 e @ <
2l =1t 3|38 € |€E| ¢ o & S
%) S o) o) : k) [
g 3 Al |z2| 2|22 & B = S
SAAL 24,75 S (km 24,75 - > 50.000 bis
1515 | Saalbach Bruchsal Karlsruhe 25.47) 24,70 | 25,47 X Kommune 250.000
7863 | Saalbach Bretten Karlsruhe Saal 37,65 S (37,65 - 38,0) | 37,65 | 38,00 WSG K.A. ;010%800 bis
Saalbach 39,3 S (39,3 - >250.000 bis
7862 | h B Karlsruh ! ! 7 W K
86 Saalbac retten arlsruhe 39.7) 39,30 | 39,70 SG ommune 500.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Punktquellen - Einzelmalnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA) *
a
é Zustéandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatg]e Kosten
=
3378 | LRA Karlsruhe KLA Weingarten: Optimierung P-Féllung Abwassergraben kommunal

Weingarten (Baden) 0

*.inkl. MalRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Maf3nahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergadnzende MaRhahmen eingeordnet werden kdnnen.

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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Punktquellen - EinzelmaRnahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA) *

Seite 7

o
X .
8 Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg Kosten
©
=
1323 | LRA Karlsruhe Walzbachtal RUB 2 Wossinger Str.; Walzbach AV Am Walzbach | Walzbachtal 400.000
Anlagenertlchtigung
1253 | LRA Karlsruhe Bruchsal-Untergrombach RUB IV Grombach- kommunal Bruchsal 450.000
Rotzenweg; Anlagenertiichtigung Entlastungskanal
1086 | LRA Karlsruhe Walzbachtql-w_('jssmgen RUB 12; Walzbach kommunal Walzbachtal 900.000
Anlagenertiichtigung
1602 | LRA Karlsruhe Walzbachtal-Wossingen RUB 6 Schiossstr.; |y cn AV Am Walzbach | Walzbachtal 300.000
Anlagenertlchtigung
3529 [ LRA Enzkreis gASe()s;ung des Entlastungsverhaltens im WK Saalbach kommunal Knittlingen 5.000
3542 | LRA Karlsruhe :l\),/lseos?? ung des Entlastungsverhaltens im WK Falltorgraben kommunal Walzbachtal 5.000
2258 | LRA Karlsruhe Walzbachtal-Johlingen RUB 9A; Neubau Grund kommunal Walzbachtal 500.000

*.inkl. MaRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Mal3nahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende MaRhahmen eingeordnet werden kdnnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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Punktquellen - EinzelmalRnahmen in Gewassereinzugsgebieten (GE-WK)

Seite 8

a)
XI L.
8 Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg Kosten
©
=
Bretten; Bruchsal;
Gondelsheim; Knittlingen;
Kdnigsbach-Stein;
Kraichtal; Maulbronn;
3445 | RP Karlsruhe Monitoring WK 35-03 Neulingen; 70.000

Oberderdingen; Olbronn-
Diirrn; Otisheim; Pfinztal;
Sternenfels; Stutensee;
Walzbachtal; Weingarten
(Baden)
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Diffuse Quellen - MalBhahmen Landwirtschaft
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmaRnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kdnnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die
MaRRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusatzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdéglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgemafe Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MaRnahmen kdnnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 9
FAKT "Landeskulisse"
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B11 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 &/ha GL
Cl1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E1.2 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
E21 (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blilhmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

Seite 10

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Malnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegrunung, 100 €/ha
) ) F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha

Bruchsal, Gondelsheim, Kraichtal,

Stutensee, Walzbachtal, Karlsruhe F3 Precision Farming 80 €/ha

Weingarten (Baden) - - : —
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkérpern

(gGWK), jedoch auRRerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 16.2, 16.3, 16.4, 8.2

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Diffuse Quellen - SchALVO

Seite 11

WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
2150000000040 Kindelsbrunnen, Miinzesheim Bruchsal
2150000000040 Kindelsbrunnen, Miinzesheim Kraichtal
2150000000041 Ganselbrunnen, Oberacker Kraichtal
2150000000145 Untere Wegquelle, Br. 1 und 2, Untergrombach Bruchsal
2150000000145 Untere Wegquelle, Br. 1 und 2, Untergrombach Weingarten (Baden)
2150000000146 WW Heidelsheim Bretten
2150000000146 WW Heidelsheim Bruchsal
2150000000152 Schmalenstein und Pfalzwiesen, Weingarten und Johlingen Walzbachtal
2150000000152 Schmalenstein und Pfalzwiesen, Weingarten und Johlingen Weingarten (Baden)
2150000000276 Bruchsal Bruchsal
2150000000276 Bruchsal Weingarten (Baden)
2360000000011 Gemeinde Olbronn-Durrn, Tiefbrunnen "Liickenbronn” Olbronn-Diirrn
2360000000032 Stadt Bretten, Lkr. Karlsruhe, "Stegerseequellen” Bretten
2360000000032 Stadt Bretten, Lkr. Karlsruhe, "Stegerseequellen” Knittlingen
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Diffuse Quellen - SchALVO

WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde

2360000000038 Gemeinde Kdnigsbach-Stein, "Galgenbrunnenquelle” Koénigsbach-Stein

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren
konnen sich diese Mal3nahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintrégen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich
gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgefiihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-04-OR5 Wagbach-Kriegbach (Oberrheinebene)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein
Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
Gewasserlange: 68 km Flache: 137 km?2 Kategorie:  nattrlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - :
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unbefriedigend

Biologische Qualitdtskomponenten

+ Fische unbefriedigend * Makrozoobenthos gesamt unbefriedigend
= Makrophyten und . ) .
Phytobenthos maig - Saprobie maRig
»  Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation unbefriedigend
- Versauerung nicht relevant

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

Parathion-ethyl (PSM)

Unterstutzende Qualitdtskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgéangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitatskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSBs - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitatskomponenten zur Zielverfehlung filhren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 giltigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe, Fluoranthen

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren ja spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritar, nicht prioritar) X
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

Kohlenwasserstoffe (PAK) X
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar) X
Saprobie X ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie X andere Handlungsfelder
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Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

Lage
Gewasser : Programmstreckent Begrindun
von [km] bis [km] 9 yp 9 g
Der Kriegbach ist im Wasserkdrper 35-04 das einzige Hauptgewasser und durch
Mindung in den | Autobahnbriicke einen hohen Migrationsbedarf der Fische gekennzeichnet. Durch die Umgestaltung
Kriegbach Rhein A4 Durchgangigkeit von sieben Sohlbauwerken bzw. Wehren kann der Kriegbach im Wasserkérper 35-04
[0,0] [15,0] durchgéangig gestaltet und die Vernetzung mit dem im oberhalb gelegenen
Wasserkdrper 35-05 gelegenen Kraichbach realisiert werden.
. : N Der Kriegbach ist streckenweise durch Damme, geradlinigen Verlauf, steile
Mindung in den | Autobahnbriicke N . : R .
. i . Uferbdschungen sowie Ufersicherungen strukturell stark beeintréchtigt. In geeigneten
Kriegbach Rhein A5 Gewasserstruktur . g .
Abschnitten sind daher MaBhahmen zur Verbesserung der Gewasserstruktur als
[0,0] [15,0] R : . ) .
Okologische Trittsteine erforderlich.
Der Duttlacher Graben ist Nebengewdasser des Kriegbachs und durch einen hohen
bzw. erhdhten Migrationsbedarf der Fischfauna charakterisiert. Der Duttlacher
Mindund in den Nordlicher Graben weist aufgrund des hohen Abwasseranteils bei gleichzeitig geringer
ung ; Stromungsgeschwindigkeit Gltedefizite sowie abschnittsweise strukturelle Defizite
Duttlacher Graben Kriegbach Ortsrand Bruchsal| Gewasserstruktur insb dere beziiglich der Lauf okl e des L4 q il ‘
[0,0] [19,8] insbesondere bezlglich der Laufentwicklung sowie des Langs- un Querprofils auf.
' ' Die Programmstrecke umfasst daher im Mindungsbereich MaRnahmen zur
Okologischen Aufwertung des Gewassers sowie im Bereich des Oberlaufs
StrukturmafRnahmen zur Verbesserung der Selbstreinigungskraft des Gewassers.
Der Wagbach ist Nebengewdasser im Wasserkorper 35-04 und durch einen hohen
Miindung in den Bahnhof bzw. ernéhten Migrationsbedarf der Fischfauna gekennzeichnet. Mit der Herstellung
Wagbach Rhein Waghéausel Durchgangigkeit bzw. Verbesserung der Durchgéngigkeit an zwei Stellen im Mundungsbereich kann
[0,0] [6,5] der Wagbach im Wasserkdrper und mit dem Rhein vernetzt und Funktionsrdume
erschlossen werden.
Waabach Ml'jndlgrr:g_in den WBaTP.hOf | Gewasserstruktur Durch je eine Strukturmafinahme im mundungsnahen Unterlauf sowie in der Ortslage
9 0 %']n a?G g]use von Waghausel werden neue Funktionsraume geschaffen.
Die Programmstrecken im WK 35-04 schaffen ein durchgangiges Gewassersystem im Kriegbach und Wagbach (hoher und erhéhter Migrationsbedarf),
Gesamtbetrachtung | trittsteinartige 6kologische Funktionsraume in Kriegbach; Wagbach und Duttlacher Graben und dienen der Verbesserung des Selbstreinigungspotentials im

Duttlacher Graben.
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéangigkeit
weitere Ziele
o )
e He ]
2 o
a CDE o B :j
2 —
3 __ | | 3| 52 |5 g 3 _ L
8 Gewasser Gemeinde Kreis MaRRnahme 7] T o |0 s| @ N ) 5
T X[ =€ [2E 2|0 2 2 D
> S| 85 |8cs|23| S = S
x| < |[<s3|58|5 ” & py
S| 83 |585|22]|2]|e £ = N
Tl 2o |225(84|8|2| S g S
2|l ge |oez|lez|[a] = & 3
o) 08 |08 S|go| o] o D < @
x| = [eSa|>0(>| o m = >
2649 | Kriegbach AltluRheim Rhein-Neckar- | Krie 1,458 D AltluBheim DSIFFH | Land > 10.000 bis
Kreis (Sohlenschwelle Krieabach I1) 50.000
2650 | Kriegbach AltluRheim Rhein-Neckar- | Krie 4,729 D AltluBheim FFH. WSG| Land > 10.000 bis
Kreis (Sohlenschwelle Krieabach ) ' 50.000
1473 Kriegbach AltluRheim Rhein-Neckar- KRIE 5,34 D AltluBheim FFH. WSG| Land > 10.000 bis
Kreis (Absturz Krieabach ) ' 50.000
1474 | Kriegbach Reilingen Rhein-Neckar- | KRIE 6,10 D Reilingen FFH. WSG| Land > 10.000 bis
Kreis (Absturz Krieabach ) ' 50.000
2653 | Kriegbach Waghausel Karlsruhe Krie 7,375 D Absturz am FFH, WSG| Land > 10.000 bis
Fauler See 50.000
2655 | Kriegbach Waghausel Karlsruhe Krie 11,653 D Stau bei FFH, WSG| Land > 10.000 bis
Dreckiaer RW 50.000
2654 | Kriegbach Waghausel Karlsruhe Krie 11,651 D Stelifalle im FFH, WSG| Land > 50.000 bis
Krieabach 250.000
. Rhein-Neckar- | WAG 00,273 D AltluRheim .
1552 | Wagbach AltluBheim Kreis (Absturz Wagbach I) FFH Kommune | 0 bis 10.000
1553 | Wagbach AltluBheim Rhein-Neckar- | WAG 00,307 D AltluBheim FFH Kommune | 0 bis 10.000

Kreis

(Rampe Wagbach I)

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- weitere Ziele
stationierung
o| &
c Heo ]
2| 2
h— o x
a) oa| 2 5 —
3 Gewasser | Gemeinde Kreis MafBnahme s |23 3 2 5 c
2 2| 2 [sE| O c E 2 2
= g S 185 o |28 S i o
=) x I e c c R %) c X
2 c cc 2 2 3 () 2 Be
3 S |cogao] @ |95 o c = N
= = 2 9 0 o < =
€ £ j= IR0l g2 2 £ i ®
2l =S| 3|38 £ |€E| ¢ 2 & o
S| Bl a| & |ez| 2|22 3 0 = 5
1518 | Duttlacher AltluRheim Rhgin—Neckar- DUTT 0,01 S (km 0,01 - 0,01 | 1,70 FFH, WSG| Kommune | > 10.000 bis
Graben Kreis 1.77) 50.000
Bruchsal,
Duttlacher Forst, Karlsruhe, DUTT 14,75 S (km 14,75 > 50.000 bis
14321 Graben Ubstadt- | Karlsruhe, -19,75) 14,7519.75 X FFH, WSG | Kommune | 554 000
Weiher
2780 | Kriegbach | AltluBheim | Rhein-Neckar- | KRIE 0,123 D Mindung | 9,12 | 0,13 | X FFH Land > 50.000 bis
Kreis Rhein 250.000
. AltluBheim, | Rhein-Neckar- KRIE 3,452 S (3,452 - > 50.000 bis
2669 | Kriegbach Reilingen Kreis 6,40) 3,451 6,40 FPH, WSG)| Land 250.000
1418 | Kriegbach | Waghausel | Karlsruhe g*g 9,55 (km 9,5 - 9,50 | 10,60 FFH Land > 500.000
7969 | Kriegbach | Bad. Karlsruhe Krie 14,2 S 8km 14,2 - |14 50|14,40 FFH, WSG| Land > 50.000 bis
Schénborn 14.4) 250.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmalBnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- . .
stationierung weitere Ziele
o| &
c Heo ]
2 o
—_ o x
a) oa| 2 5 —
X , , s [52] < 3 L
3 Gewasser Gemeinde Kreis MafBnahme s |23 3 2 5 c
3 = | 2|2l 6 c 5 2 %
— 2 S 185 o |28 S £ v
=) x I e c c R %) c X
(@] = E E > ) Q (O]
S| 5|58 8|22 o 2 £ g
© = = e 0 n 0 ) < =
Ele | 2|2 |23 2|52 2 2 g T
= = o 2123 2 |2 £ 9 o & S
sl 3|38 & |&z| (22 3 B = g
Oberhausen- | Karlsruhe , .
1595 | Wagbach Rheinhausen | Rhein-Neckar- \{VSG 042'S (km 0,42 - 0,42 | 1,20 FFH, SPA | Kommune 25800880 bis
, AltluBheim | Kreis ’ '
Waghausel, Karlsruhe
1431 | Wagbach Oberhausen- Karlsruhe' WAG 5,3S (km 5,3-6,2) | 5,30 | 6,20 X SPA Kommune | > 500.000

Rheinhausen

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-04-OR5 Wagbach-Kriegbach (Oberrheinebene)

Seite 7
Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA) *
0
;é Zustéandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatg]e Kosten
=
1971 | LRA Karlsruhe ghﬁir?hZ\euT:#SBeeq;iebsootimierunq Wagbach kommunal Oberhausen-Rheinhausen| 0

*.inkl. MaBnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende MafRnahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergadnzende MaRhahmen eingeordnet werden kdnnen.

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-04-OR5 Wagbach-Kriegbach (Oberrheinebene)

Seite 8
Punktquellen - EinzelmalRnahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA) *
a
;é Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschétfé? Kosten
=
3543 | LRA Karlsruhe gﬂse()s:ung des Entlastungsverhaltens im WK Reutgraben kommunal Forst 0
3548 | LRA Rhein-Neckar-Kreis g/ISeOSjung des Entlastungsverhaltens im WK Kriegbach kommunal AltluZheim 5.000

*.inkl. MaBnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende MafRnahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Maflinahmen eingeordnet werden kénnen.

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-04-OR5 Wagbach-Kriegbach (Oberrheinebene)

Punktquellen - EinzelmalRnahmen in Gewassereinzugsgebieten (GE-WK)

Seite 9

MaDok-1D

Zustandige Wasserbehorde

MalRnahme

Gewasser

Betreiber

Gemeinde

geschatzte Kosten
[€]

3446

RP Karlsruhe

Monitoring WK 35-04

Altluheim; Altluheim;
Bad Schénborn; Bad
Schénborn; Bruchsal,
Bruchsal; Forst; Forst;
Hambricken;
Hambriicken; Karlsdorf-
Neuthard; Karlsdorf-
Neuthard; Kronau;
Kronau; NeuluRheim;
NeuluZheim; Oberhausen-
Rheinhausen;
Oberhausen-
Rheinhausen;
Philippsburg; Philippsburg;
Reilingen; Reilingen;
Sankt Leon-Rot; Sankt
Leon-Rot; Ubstadt-Weiher;
Ubstadt-Weiher;
Waghéusel; Waghéausel

70.000
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TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-04-OR5 Wagbach-Kriegbach (Oberrheinebene)

Punktquellen - EinzelmalRnahmen in Gewassereinzugsgebieten (GE-WK)

Seite 10

MaDok-1D

Zustandige Wasserbehorde

MalRnahme

Gewasser

Betreiber

Gemeinde

geschatzte Kosten
[€]

3450

RP Karlsruhe

Cd-Fundaufklarung WK 35-04

Altluheim; Altluheim;
Bad Schénborn; Bad
Schénborn; Bruchsal,
Bruchsal; Forst; Forst;
Hambricken;
Hambriicken; Karlsdorf-
Neuthard; Karlsdorf-
Neuthard; Kronau;
Kronau; NeuluRheim;
NeuluZheim; Oberhausen-
Rheinhausen;
Oberhausen-
Rheinhausen;
Philippsburg; Philippsburg;
Reilingen; Reilingen;
Sankt Leon-Rot; Sankt
Leon-Rot; Ubstadt-Weiher;
Ubstadt-Weiher;
Waghéusel; Waghéausel

200.000
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-05-OR5 Kraichbach bis inklusive Katzbach (Kraichgau)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein
Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
Gewasserlange: 86 km Flache: 239 km?2 Kategorie:  nattrlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - :
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt

Biologische Qualitdtskomponenten

= Fische = Makrozoobenthos gesamt unbefriedigend

= Makrophyten und . ) .
Phytobenthos magig - Saprobie magig
»  Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation unbefriedigend
- Versauerung nicht relevant

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstutzende Qualitdtskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgéangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitditskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSBs - ortho-Phosphat-Phosphor
- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitatskomponenten zur Zielverfehlung filhren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 giltigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren ja spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische
X Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie X ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie X andere Handlungsfelder
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TBG 35

Hydromorphologie - Programmstrecken

Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-05-OR5 Kraichbach bis inklusive Katzbach (Kraichgau)

Seite 3

Lage
Gewasser von [km] bis [km] Programmestreckentyp Begriindung
Der Kraichbach ist im Wasserkorper 35-05 das einzige Hauptgewasser und
Mndung des Ca. 50m nach abschnittsweise durch einen hohen bzw. erhéhten und normalen Migrationsbedarf
. Bahnbriicke i der Fische charakterisiert. Durch die Herstellung der Durchgangigkeit in der
Kraichbach Kat[zzgag]hes Flehingen Durchgangigkeit Programmstrecke wird ein grofRer Teil der Funktionsraume des Mittel- und Oberlaufs
' [51,2] des Kraichbachs erschlossen und die Gewasser Katzbach, Eschbach, Kohlbach und
Humsterbach an das Gewéassersystem angeschlossen.
Ca. 50m nach Die Sicherstellung einer ausreichenden Restwassermenge in den
Mindung des Béhnercke Ausleitungsstrecken der Wasserkraftanlagen ist ebenfalls Voraussetzung fir die
Kraichbach Katzbaches Flehingen Wasserkraft (Ausleitung) Herstellung der Durchgéngigkeit. Zudem werden hierdurch die
[29,3] 51 g] Lebensraumfunktionen im Hauptgewasser Kraichbach verbessert. Die
' Programmstrecke schlief3t nahtlos an die des Wasserkorpers 35-06 an.
- : Ca. 100m nach
Mundgng in den Miindung des o Durch die Umgestaltung eines Absturzes kann Uber den Kohlbach der Humsterbach
Kohlbach Kraichbach Durchgangigkeit hl
[0,0] Humsterbachs an das Gesamtsystem angeschlossen werden.
’ [1.0]
Mindung in den "Cfl'. ﬁ:ékT vord Der Humsterbach weist bis zur Ortslage Kirnbach strukturell wertvolle Lebensrdume
Humsterbach Kohlbach 0s ICK" r Erar;] Durchgangigkeit auf. Die 6kologische Durchgangigkeit in der Programmstrecke ist hergestellt, aktuell
[0,0] von [frsq ac sind keine weiteren Malinahmen vorgesehen.
Westlicher
Mindung in den Ortsrand Durch die Programmstrecke sollen Funktionsraume geschaffen werden. Aus diesem
Katzbach Kraichbach Odenheim Gewasserstruktur Grund ist in einen Bereich, der bereits 6kologisch durchgangig gestaltet wurde, eine
[0,0] (Freibad) MaRnahme zur strukturellen Aufwertung als 6kologischer Trittstein vorgesehen.
[8.4]
Die Programmstrecken im WK 35-05 schaffen ein durchgangiges Gewassersystem am Kraichach (hoher und erhéhter Migrationsbedarf) und erschlieRen
Gesamtbetrachtung | dessen Oberlauf (normaler Migrationsbedarf). Im Langsverlauf des Kraichbach werden Katzbach, Eschbach, Kohlbach und Humsterbach angeschlossen und

damit ein Lebensraumverbund hergestellt.
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-05-OR5 Kraichbach bis inklusive Katzbach (Kraichgau) Seite 4
Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit
weitere Ziele
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2804 | Kohlbach Oberderdingen | Karlsruhe Koh 0,809 D DS Kommune ;01(30(5800 bis
1468 | Kraichbach Kraichtal Karlsruhe KRAI 37,63 D Wehr Blickle DS Privat > 10.000 bis
Unteréwisheim 50.000
1469 | Kraichbach Kraichtal Karlsruhe KRAI 38,94 D Wehr DS | FFH | Privat > 10.000 bis
Appenmihle 50.000
1470 | Kraichbach Kraichtal Karlsruhe Krai 46,97 DM Wehr DS Privat > 10.000 bis
Stadtmihle Auch 50.000
1471 | Kraichbach Bretten Karlsruhe Krai 48,68 DM Wehr DS Privat > 50.000 bis
Hadenmihle 250.000
1472 | Kraichbach Oberderdingen | Karlsruhe Krai 51,08 D Wehr Muhle DS Kommune | > 50.000 bis
Kualer 250.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
_Bas_|s— weitere Ziele
stationierung
o| &
c He
21 2
—_ x
o oa| @ 5 _
x . . . S g 2 ‘© 5 w,
3 Gewasser | Gemeinde Kreis MafBnahme s 13! 3 2 5 c
T = l1seE|l O 5 o 2
= e S 125 oo & S s 3
: > © c c = A < X
2 x (< c 5 5@ n S
o = = = 3 [} Q
@ je) oo " n o ) S < N
€ = 2| 2 |Ea| 9 (g2 2 e G <
2l =1t 3|38 € |€E| ¢ o & S
H e [
sl 3|8 |2 £ (22 & B = g
Ostringen, | karlsruhe > 10.000 bis
7861 | Katzbach \L,vas-aadt_ Karlsruhe Katz 4,21 S (4,21-8,41) | 4,21 | 8,41 Kommune 50.000
eiher

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-05-OR5 Kraichbach bis inklusive Katzbach (Kraichgau)

Seite 6
Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA) *
[a)
é Zustéandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschétfg]e Kosten
2
3380 | LRA Karlsruhe KLA Ostringen; Optimierung P-Féllung Kleiner Bach kommunal Ostringen 0
3382 | LRA Karlsruhe KLA Kraichtal: Optimierung P-Féallung Kraichbach kommunal Kraichtal 0

*.inkl. MaBnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende MafRnahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Maflinahmen eingeordnet werden kénnen.

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-05-OR5 Kraichbach bis inklusive Katzbach (Kraichgau)

Punktquellen - EinzelmaRnahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA) *

Seite 7

o

é Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschétfé? Kosten

2
1168 | LRA Karlsruhe Sulzfeld RUB IX; Anlagenertiichtigung Kohlbach kommunal Sulzfeld 100.000
1427 | LRA Karlsruhe Sulzfeld RUB VIII; Anlagenertiichtigung Kohlbach kommunal Sulzfeld 300.000
1670 | LRA Karlsruhe Sﬁrgé}gﬁgrggﬁiﬁ%h RUB Il Katzbach kommunal Ostringen 0
1591 | LRA Karlsruhe Sulzfeld RUB 1V; Anlagenertiichtigung Kohlbach kommunal Sulzfeld 700.000
3530 | LRA Enzkreis Messung des Entlastungsverhaltens im WK 3505 | Humsterbach kommunal Sternenfels 5.000
3544 | LRA Karlsruhe Messung des Entlastungsverhaltens im WK 3505 | Kraichbach kommunal Kraichtal 5.000
2387 | LRA Karlsruhe /}:Lzla;cghetﬁgggcegg;v&igelm RUB 7764, ggﬁ[)%v(\:/ﬁhelmer kommunal Kraichtal 500.000
2446 | LRA Karlsruhe gfrd iﬁrfgn:féﬂum?goﬁzeim RUB II, R.-Wagner- Kleiner Bach kommunal Bad Schénborn 400.000
2074 | LRA Karlsruhe Bad Schonborn-Mingolsheim RUB I, Kleiner Bach kommunal Bad Schonborn 630.000

Anlagenertiichtigung

. *.inkl. MaRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende MalRnahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Maflinahmen eingeordnet werden kénnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-05-OR5 Kraichbach bis inklusive Katzbach (Kraichgau)

Punktquellen - EinzelmalRnahmen in Gewassereinzugsgebieten (GE-WK)

Seite 8

MaDok-1D

Zustandige Wasserbehorde

MalRRnahme

Gewasser

Betreiber

Gemeinde

geschatzte Kosten
[€]

3447

RP Karlsruhe

Monitoring WK 35-05

Angelbachtal; Bad
Schénborn; Bretten;
Bruchsal; Eppingen;
Knittlingen; Kraichtal;
Kirnbach; Malsch;
Muhlhausen;
Oberderdingen; Ostringen;
Sinsheim; Sternenfels;
Sulzfeld; Ubstadt-Weiher;
Zaberfeld; Zaisenhausen

70.000
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-05-OR5 Kraichbach bis inklusive Katzbach (Kraichgau)

Diffuse Quellen - MalBhahmen Landwirtschaft
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmaRnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse” aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kdnnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die
MaRRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusatzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgemafe Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MaBnahmen kénnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewéasser auswirken.

Seite 9
FAKT "Landeskulisse"
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 &/ha GL
Cl1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E1.2 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
E2.1 (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blilhmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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WK 35-05-OR5 Kraichbach bis inklusive Katzbach (Kraichgau)

Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

Seite 10

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Malnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegrunung, 100 €/ha
Angelbachtal, Bad Schénborn, F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha
i) Sppngen igacnta, | Hetbronn e [
Zaisenhausen F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkérpern

(gGWK), jedoch auRRerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 16.2, 16.3, 16.4, 8.2

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Diffuse Quellen - SchALVO

WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
1250000000125 Eppingen-Sulzfeld Sulzfeld
2150000000030 Mérsbach- und Claffenbrunnen Kraichtal
2150000000030 Méorsbach- und Claffenbrunnen Zaisenhausen
2150000000031 WW Kirnbach, Gew. Hintere Heiligenacker, Etzwiesen Kirnbach
2150000000031 WW Kirnbach, Gew. Hintere Heiligenacker, Etzwiesen Oberderdingen
2150000000031 WW Kirnbach, Gew. Hintere Heiligenacker, Etzwiesen Sulzfeld
2150000000031 WW Kirnbach, Gew. Hintere Heiligenacker, Etzwiesen Zaisenhausen
2150000000040 Kindelsbrunnen, Miinzesheim Kraichtal
2150000000041 Ganselbrunnen, Oberacker Kraichtal
2150000000042 SchloZbrunnenquelle, Landsheusen Kraichtal

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren
konnen sich diese Mal3nahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintrégen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich
gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgefiihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-06-OR5 Kraichbach (Oberrheinebene)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein
Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
Gewasserlange: 64 km Flache: 166 km?2 Kategorie:  erheblich verandert

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - :
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unbefriedigend

Biologische Qualitdtskomponenten

= Fische maRig = Makrozoobenthos gesamt unbefriedigend
= Makrophyten und . ) .
Phytobenthos maig - Saprobie maRig
»  Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation unbefriedigend
- Versauerung nicht relevant

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstutzende Qualitdtskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgéangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitditskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSBs - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitatskomponenten zur Zielverfehlung filhren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 giltigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe, Fluoranthen, Isoproturon

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren ja spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritar, nicht prioritar) X
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

Kohlenwasserstoffe (PAK) X
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie X ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie X andere Handlungsfelder
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-06-OR5 Kraichbach (Oberrheinebene)

Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

Lage
Gewasser von [km] bis [km] Programmstreckentyp Begriindung
Der Kraichbach ist im Wasserkérper 35-06 das einzige Hauptgewasser und durch
einen hohen Migrationsbedarf der Fische gekennzeichnet. Um die Vernetzung im
Mindung in den Miindung des Wasserkdrper selbst sowie mit dem Oberlauf sicherzustellen und die dortigen
Kraichbach Rhein Katzbaches Durchgangigkeit Funktionsraume zu erschlief3en, ist die Durchgéangigkeit im Kraichbach herzustellen.
[0,0] [29,3] Hierzu ist die Anbindung des Kraichbachs an den Ketscher Altrhein durch
Optimierung der bestehenden Rampe (MaRhahme 1517) sowie die Umgestaltung
eines Wehres und einer Sohlschwelle in Hockenheim vorgesehen.
Der Kraichbach ist abschnittsweise strukturell stark beeintrachtigt. In geeigneten
Mindung in den Miindung des Abschnitten ist daher eine Verbesserung der Gewasserstruktur erforderlich. Aus
Kraichbach Rhein Katzbaches Gewasserstruktur diesem Grund sind verschiedene MaRhahmen zur naturnahen Umgestaltung durch
[0,0] [29,3] Aufweitung des Gewasserprofils und Einbringung von Stromungslenkern als
Okologische Trittsteine vorgesehen.
Gesamtbetrachtung Die Programmstrecke im WK 35-06 schafft ein durchgéangiges Gewassersystem im Hauptgewasser Kraichbach mit hohem Migrationsbedarf, stellt die
Verbindung zu den oberstromigen Gewasserabschnitten her und schafft in geeigneten Abschnitten 6kologische Funktionsraume.
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéangigkeit
weitere Ziele
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S| 65 |658%|38|8]a| & £ N
Tl 2o |[BEo&|(valal2 = G '
S S 0 S »n Q| ©:@© () b o) c =
S| o@ |cwe3Z|lez|elc S () Q
o) 08 |08 S|go| o] o D < @
x| = [eSa|>0(>| o m = >
. . Rhein-Neckar- | KRAI 11,33 D Sohlschwelle an > 10.000 bis
Kraichbach Hockenheim Kreis BriickeHockenheim Land 50.000
. . Rhein-Neckar- | KRAI 11,46 D Hockenheim > 50.000 bis
1370 | Kraichbach Hockenheim Kreis (Wehranlage Kraichbach X X Land 250.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
Basis- weitere Ziele
stationierung
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1517 | Kraichbach | Ketsch Rhein-Neckar-Kreis | KRAI 4,35 SD (km 4,35) 435 | 440 | X FFH, SPA | Land 25806880 bis
2766 | Kraichbach | Ketsch Rhein-Neckar-Kreis | Krai 4,35 S (km 4,35 - 5,65) | 4,36 | 5,65 X | FFH, sPA | Land 253%880 bis
2767 | Kraichbach Ketsch Rhein-Neckar-Kreis | Krai 5,65 S (km 5,65 - 5,95) | 5,65 | 5,95 X | FFH, SPA | Land > 500.000
1388 | Kraichbach | Hockenheim | Rhein-Neckar-Kreis | KRAI8,9S (km8,9-9,5) | 890 | 9,50 FFH, SPA | Land ngodggo bis
, . - wraic | Krai 10,88 S (km 10,88 - >250.000 bis
2928 | Kraichbach Hockenheim | Rhein-Neckar-Kreis 11.5) 10,88 | 11,50 X Land 500.000
, - - wraic | KRAI'13,25 S (km 13,25 - >250.000 bis
1391 | Kraichbach Reilingen Rhein-Neckar-Kreis 14.5) 13,25 | 14,50 FFH Land 500.000
1393 | Kraichbach Reilingen Rhein-Neckar-Kreis | KRAI 15,2 S (km 15,2 - 16,3 | 15,20 | 16,30 FFH Land ;ggooggo bis

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Verbesserung der Gewéasserstruktur
Basis- . .
stationierung weitere Ziele
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1395 | Kraichbach | SanktLeon-| ppoin Neckar-Kreis | KRAI 17,6 S (km 17,6 - 18,5)| 17,60 | 18,50 FFH Land > 50.000 bis
Rot 250.000
1398 | Kraichbach gi?"t Leon- | phein-Neckar-Kreis | KRAI 19,5 S (km 19,5 - 21) | 19,50 | 21,00 WSG Land 258%880 bis

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-06-OR5 Kraichbach (Oberrheinebene)

Seite 7
Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA) *
a
;é Zustéandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatg]e Kosten
=
1620 | LRA Karlsruhe KLA Kronau; Optimierung P-Fallung Kraichbach kommunal Kronau 10.000

*.inkl. MaBnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende MafRnahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende MaRhahmen eingeordnet werden kdnnen.

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-06-OR5 Kraichbach (Oberrheinebene)

Punktquellen - EinzelmaRnahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA) *

Seite 8

Uhlandstral3e; Anlagenertiichtigung

a)
x . } } . . hatzte Kosten
8 Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde gescha [€]e oste
©
=

1490 | LRA Karlsruhe Eiﬁ?t esncsr:?hgﬁgé}:m%?unc%rtﬁﬁg SKOv Gottelgraben kommunal Bad Schdnborn 600.000

1616 | LRA Karlsruhe 2zg§ggggggggémgg°|5he'm RUB lll.Grasweg; Kleiner Bach kommunal Bad Schénborn 0

1334 | LRA Rhein-Neckar-Kreis ESEEEEEETI\; PGESE_{JSgREBnﬁ;?ui\évslfeergt’en Kraichbach kommunal Hockenheim 5.000

1760 | LRA Rhein-Neckar-Kreis ,\Rﬂzfsithgﬁtﬁimﬂi\\gﬁgﬁérOCKENHEIM’ Kraichbach kommunal Hockenheim 5.000

1793 | LRA Rhein-Neckar-Kreis ,\RALeJSBSShgEELrJ,ﬁaRs?lﬁgg\l,-l;%gSCKENHEIM' Kraichbach kommunal Hockenheim 5.000

1913 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Eiﬁgﬂﬁg?\i&g’:gﬁscﬂ MALSCH, Messung Neuer Kehrgraben | kommunal Malsch 5.000

2050 | LRA Rhein-Neckar-Kreis EgiéE'\Nﬂ:—?Ecll\j ll\ille?sauEr:g:ﬁtTaZEigsEv'\é’rE;Ign Kraichbach kommunal Hockenheim 5.000

2197 | LRA Rhein-Neckar-Kreis 582;&2?’%‘;3‘5325515& lj[lggtﬁﬁgRs)\’/erhalten Kraichbach kommunal Hockenheim 5.000

2322 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Eﬂgssﬁﬁggmlistﬁsggimgngl LEON-ROT, Kehrgraben kommunal Sankt Leon-Rot 5.000

3545 | LRA Karlsruhe Messung des Entlastungsverhaltens im WK 3506 | Kleiner Bach kommunal Bad Schénborn 5.000

3550 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Messung des Entlastungsverhaltens im WK 3506 | Kraichbach kommunal Reilingen 5.000

3086 | LRA Rhein-Neckar-Kreis EAESSL(:;R BRUHLER STRARE, KETSCH, Kraichbach kommunal Ketsch 8.000

2119 | LRA Karlsruhe Bad Schonborn-Mingolsheim RUB V Kleiner Bach kommunal Bad Schdnborn 400.000

*.inkl. MalRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Mal3nahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Maflinahmen eingeordnet werden kénnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.
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Seite 9
Punktquellen - Einzelmalnahmen in Gewassereinzugsgebieten (GE-WK)
o
~ N
8 Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg Kosten
<
>
AltluBheim; Bad
Schénborn; Brihl;
Heidelberg; Hockenheim;
Ketsch; Kronau; Leimen;
Malsch; Mihlhausen;
3448 | RP Karlsruhe

Monitoring WK 35-06

Neulu3heim; Oftersheim;
Rauenberg; Reilingen;
Sandhausen; Sankt Leon-
Rot; Schwetzingen;
Ubstadt-Weiher; Walldorf;
Wiesloch

70.000
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-07-OR5 Leimbach-Waldangelbach (Kraichgau)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein
Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
Gewasserlange: 37 km Flache: 104 km?2 Kategorie:  nattrlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - :
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unbefriedigend

Biologische Qualitdtskomponenten

= Fische unbefriedigend = Makrozoobenthos gesamt méaRig
= Makrophyten und e )
»  Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation méaRig
- Versauerung nicht relevant

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstutzende Qualitdtskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgéangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitditskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSBs - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitatskomponenten zur Zielverfehlung filhren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 giltigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische
X Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie X andere Handlungsfelder
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Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-07-OR5 Leimbach-Waldangelbach (Kraichgau)

Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

Lage
Gewasser von [km] bis [km] Programmestreckentyp Begriindung
Mindung des Der Waldangelbach ist im Wasserkorper 35-07 durch einen normalen
Wildklammsbach | Ca. 1,1 km 6&stlich Migrationsbedarf der Fische gekennzeichnet. Die Programmstrecke dient der
Waldangelbach (Sudlicher Ortsteil| von Mihlhausen | Durchgéngigkeit Vernetzung der Gewasserabschnitte mit normalem Migrationsbedarf der Fische mit
Rauenberg) [8,2] dem unterstromigen Wasserkorper. Die Programmstrecke schlief3t nahtlos an die des
[3,7] Wasserkdrpers 35-08 an.

Waldangelbach

Mindung des
Wildklammsbach
(Sudlicher Ortsteil

Ca. 1,1 km 6stlich
von Muhlhausen

Wasserkraft (Ausleitung)

Wichtig fur die Erreichbarkeit der Lebensraume ist neben der Verbesserung der
Durchgangigkeit v.a. auch eine Erhéhung des Mindestabflusses.

Rauenberg) [8,2]
[3.7]
Mlndung des Ca. 100m vor Der Leimbach ist im Wasserkorper 35-07 durch einen normalen Migrationsbedarf der
Schlangengrundgr Mindung Fische gekennzeichnet. Durch die Umgestaltung eines Wehres sowie von 5
Leimbach aben (Ostlicher Goldbach Durchgéngigkeit Sohlbauwerken kdnnen der Oberlauf des Leimbachs bis Balzfeld sowie der
Ortsrand (Nordlicher Gauangelbach mit den dort vorhandenen intakten Funktionsraumen erschlossen und
Wiesloch) Ortsrand Balzfeld) verknipft werden. Die Programmstrecke schlie3t nahtlos an die des Wasserkdrpers
[27,2] [34,5] 35-08 an.
Mlndung des Ca. 100m vor
Schlangengrundgr Mandung Die Sicherstellung einer ausreichenden Restwassermenge in den
Leimbach aben (Ostlicher Gf)ldbaCh Wasserkraft (Ausleitung) Ausleitungsstrecken ist eine Voraussetzung fiir die Herstellung der Durchgangigkeit.
Ortsrand (Nordlicher Zudem werden hierdurch die Lebensraumfunktionen verbessert.
Wiesloch) Ortsrand Balzfeld)
[27.2] [34.5]
Mindung des Ca. 100m vor
Schlangengrundgr Miindung Der Leimbach ist abschnittsweise strukturell stark beeintrachtigt. In geeigneten
. aben (Ostlicher Goldbach i Abschnitten ist daher eine Verbesserung der Gewasserstruktur erforderlich. Aus
Leimbach Orggsrand (Nordlicher Gewasserstruktur diesem Grund sind MalRnahmen zur naturnahen Umgestaltung als 6kologische
Wiesloch) Ortsrand Balzfeld) Trittsteine vorgesehen.
[27.2] [34,5]
Die Programmstrecken im WK 35-07 schaffen ein durchgangiges Gewassersystem im Leimbach und schlieRen die Gewéasserabschnitte mit normalen
Gesamtbetrachtung Migrationsbedarf der Fische in Leimbach und Waldangelbach an den unterstromigen Wasserkorper an. Okologische Funktionsraume in intakten

Gewasserabschnitten des Leimbachs und Gauangelbachs werden erschlossen und mit dem Gesamtsystem vernetzt sowie neue Funktionsrdume im
Leimbachoberlauf durch trittsteinartige MaRnahmen entwickelt.




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-07-OR5 Leimbach-Waldangelbach (Kraichgau) Seite 4
Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéangigkeit
weitere Ziele
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1482 | Leimbach Dielheim Rhein-Neckar- | LEI 30,071 D Dielheim X Privat > 50.000 bis
Kreis (Wehranlage "Mihle Ebert™ 250.000
1548 | Leimbach Dielheim Rhein-Neckar- | LEI 31,012 D Dielheim (Absturz WSG Kommune | 0 bis 10.000
Kreis Leimbach 111)
1549 | Leimbach Dielheim Rhein-Neckar- | LEI 31,063 D Dielheim (Absturz WSG Kommune | 0 bis 10.000
Kreis Leimbach 11
1550 | Leimbach Dielheim Rhein-Neckar- | LEI 31,203 D Dielheim WSG Kommune | 0 bis 10.000
Kreis (Sohlenschwelle Leimbach [II)
1551 | Leimbach Dielheim Rhein-Neckar- | LEI 31,406 D Dielheim WSG Kommune | 0 bis 10.000
Kreis (Sohlenschwelle Leimbach 1)
; Leim. 34,296 D Dielheim- .
. . . Rhein-Neckar- 4 > 10.000 bis
7957 | Leimbach Dielheim Kreis Horrenberg (Absturz Leimbach Kommune 50.000
1) '
Rhein-Neckar- | ANG 3,817 D Rauenberg > 10.000 bis
1361 | Waldangelbach | Rauenberg Kreis (Gleite Waldangelbach 1) DS Kommune 50.000
1362 | Waldangelbach | Rauenberg Rhe_in—Neckar- ANG 5,11 D Rauenberg- X X X | Ds Kommune | >250.000 bis
Kreis Rotenbera (Wehranlage "M 500.000
- Rhein-Neckar- | ANG 06,00 DM Mihlhausen . >250.000 bis
1336 | Wald Ibach | Muhlh . ' X X X | DS Privat
aldangeibac uhihausen Kreis (Wehranlage "Untere Miih rva 500.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéangigkeit
weitere Ziele
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1547 | Waldangelbach | Miihlhausen Rhein-Neckar- | ANG 06,73 D Muhlhausen X X X | DS Privat >250.000 bis
Kreis (Wehranlage "Obere Miihl 500.000
7958 | Waldangelbach | Miihlhausen Rhein-Neckar- [ WANG 7,445 D HRB Kommune | > 50.000 bis
Kreis Waldangelbach 250.000
7959 | Waldangelbach | Miihlhausen Rhein-Neckar- | WANG 7,924 D ((Absturz Kommune | > 10.000 bis
Kreis Waldangelbach 1) 50.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur

Basis- weitere Ziele
stationierung
o| 2
c S
2| @
T| © T
o 23| 3 g @
X H) > b
A Gewasser | Gemeinde Kreis MaRnahme E g <l = o S c
2 c c = %) c X
S r |<g| 5 |5¢C o
2| c|cE|l 5|82 0 2 g
@ je) oo " n o ) qc) < N
IS c o x Lo a 8 <o 2 = I CCU
2l =1t 3|38 € |€E| ¢ o & 5
) 0] o) : D ©
S|l 3| al|lea |z 2|22 & 0 = 23
7953 | Leimbach Wiesloch Rhein-Neckar-Kreis | -€imbach 27,51 S (km 27,51 27,51(27,80 Kommune | > 50.000 bis
- 27,80) 250.000
7954 | Leimbach Dielheim | Rhein-Neckar-Kreis | L€imbach 34,05 S (km 34,05 | 34,25 Kommune | > 50-000 bis
34,05 - 34,25) 250.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Punktquellen - EinzelmaRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA) *

Seite 7

Zustéandige Wasserbehorde MalRnahme

MaDok-1D

SKA AZV WALDANGELBACHTAL

Gewasser

Betreiber

Gemeinde

geschatzte Kosten
[€]

1360 | LRA Rhein-Neckar-Kreis

ANGELBACHTAL, Ermittlung N und P
Zielwerte

Waldangelbach

kommunal

Angelbachtal

400.000

*.inkl. MalRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Mal3nahmen der

RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende MaRhahmen eingeordnet werden kdnnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur Mal3nahmenidentifikation.
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Punktquellen - EinzelmaRnahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA) *

o
x . ) } . . hatzte Kosten
8 Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde gescha [€]e oste
[
=

1094 | LRA Rhein-Neckar-Kreis leeJESE#gﬁ?;'f&%’i‘gggg;gICHTERSHEIM' Waldangelbach kommunal Angelbachtal 23.208

1897 | LRA Rhein-Neckar-Kreis IEQA%JCBHAI%T_’FTEIE[? HNIIE ésgtlr?gEléEt'IA acs ;'J-rr]gls‘v erhalten Waldangelbach kommunal Angelbachtal 23.481

2209 | LRA Rhein-Neckar-Kreis EA?CBH'E?_’F}E?‘ELETQQ&% éﬁﬁiﬁg&g:&%{ en Waldangelbach kommunal Angelbachtal 22.086

3549 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Messung des Entlastungsverhaltens im WK 3507 | Gauangelbach kommunal Leimen 5.000

1619 | LRA Rhein-Neckar-Kreis E(L;ERDI_E:QEI;(OSD:\EJEUSQ/ZLESEN’ DIELHEIM- Leimbach kommunal Dielheim 20.000

2426 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Eggeg\;vis';s:ﬁfﬁgjtﬁfM'BALZFELD’ Leimbach kommunal Dielheim 10.000

*.inkl. MaRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Mal3nahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Maflinahmen eingeordnet werden kénnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaBnahmenidentifikation.
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Diffuse Quellen - MalBhahmen Landwirtschaft
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmaRnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kdnnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die
MaRRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdéglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgemafe Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MalBnahmen kdnnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 9
FAKT "Landeskulisse"
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 &/ha GL
Cl1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E1.2 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
E21 (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blilhmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

Seite 10

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Malnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegrunung, 100 €/ha
) ) ) ] F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha

Angelbachtal, Dielheim, Eppingen, | Heidelberg, Stadt,

Heidelberg, Leimen, Rauenberg, Heilbronn, Rhein-Neckar-{ F3 Precision Farming 80 €/ha

Sinsheim, Zuzenhausen Kreis - - : —
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkérpern

(gGWK), jedoch auRRerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 16.2, 16.3, 16.4, 8.2

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-07-OR5 Leimbach-Waldangelbach (Kraichgau) Seite 11
Diffuse Quellen - SchALVO
WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
2260000000005 Brunnen Gew. Bruch, Réhrig, Sinsheim-Hoffenheim Sinsheim
2260000000060 Bettelmanns- u. Hollerbrunnen, Dielheim-Balzfeld Dielheim
2260000000060 Bettelmanns- u. Hollerbrunnen, Dielheim-Balzfeld Sinsheim

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren
konnen sich diese Mal3nahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintrédgen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmefallen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich
gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgefiihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gliltige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-08-OR5 Leimbach (Oberrheinebene)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein
Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
Gewasserlange: 41 km Flache: 101 km?2 Kategorie:  erheblich verandert

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - :
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unbefriedigend

Biologische Qualitdtskomponenten

+ Fische unbefriedigend * Makrozoobenthos gesamt unbefriedigend
= Makrophyten und . ) .
Phytobenthos maig - Saprobie maRig
»  Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation unbefriedigend
- Versauerung nicht relevant

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

Thallium (gel6st)

Unterstutzende Qualitdtskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgéangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitatskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSBs - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitatskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 giltigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, Diuron

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren ja spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritar, nicht prioritar) X
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar) X
Saprobie X ubiquitéare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie X andere Handlungsfelder
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Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Leimbach (Oberrheinebene)

Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

an. In geeigneten Abschnitten werden ékologische Funktionsraume hergestellt.

Lage
Gewasser . Programmestreckent Begrindun
von [km] bis [km] g P 9 g
Miinduna des Der Leimbach ist im Wasserkorper 35-08 das einzige Hauptgewasser und durch einen hohen
. . 9 Migrationsbedarf der Fische gekennzeichnet. Um die Vernetzung im Wasserkorper sowie mit
Mulndung in den | Schlangengrundgrab d b . - ich llen. ist di haanaigkeit i imbach
Leimbach Rhein en (Ostlicher Durchgéngigkeit em oberstromigen Gewassersystem sicherzustellen, ist die Durchgéngigkeit im Leimbac
[0,0] Ortsrand Wiesloch) herzustellen. Hierzu sind auch die Wanderungshindernisse im Bereich der Schwetzingen
! [27.2] Schlossanlage umzugestalten. Die Programmstrecke schlie3t nahtlos an die des
' Wasserkorpers 38-07 an.
Miundung des
Mindung in den | Schlangengrundgrab) Die Sicherstellung einer ausreichenden Restwassermenge in den Ausleitungsstrecken ist eine
Leimbach Rhein en (Ostlicher Wasserkraft (Ausleitung) Voraussetzung fir die Herstellung der Durchgangigkeit. Zudem werden hierdurch die
[0,0] Ortsrand Wiesloch) Lebensraumfunktionen verbessert.
[27,2]
Der Leimbach ist nahezu auf dem gesamten Gewasserverlauf strukturell stark bis vollstandig
Miinduna des verandert. In geeigneten Abschnitten ist daher eine Verbesserung der Gewasserstruktur
" . 9 erforderlich. Fir aus dem Rhein einwandernde Fische ist Bereitstellung trittsteinartiger
Mundung in den Schlangengrundgrab : N : " .
. . T i Funktionsraume unterhalb von Schwetzingen von besonderer Bedeutung. Fiir den Leimbach
Leimbach Rhein en (Ostlicher Gewasserstruktur : - U ; -
. oberhalb von Schwetzingen bis Wiesloch ist die schrittweise Umsetzung der MalRnahmen der
[0,0] Ortsrand Wiesloch) Hoch hutzk ion Leimbach-Hardtbach hen. Hierbei ist sich I
[27.2] ochwasserschutzkonzeption Leimbach-Hardtbach vorgesehen. Hierbei ist sicherzustellen,
' dass begleitende d6kologische VerbesserungsmafRnahmen am Leimbach sowie die
gleichzeitige Herstellung der Durchgéangigkeit in diesem Bereich erfolgen.
Mindung des Mundung des Der Waldangelbach ist im Wasserkdrper 35-08 durch einen hohen Migrationsbedarf der
. Wildklammsbach o . . . RO
Waldangelbach Leimbachs . .| Durchgéngigkeit Fischfauna gekennzeichnet. Durch die Herstellung der Durchgéngigkeit in der
(Sudlicher Ortsteil . .
[0,0] Programmstrecke wird der Unterlauf des Waldangelbachs mit dem Gesamtsystem vernetzt.
Rauenberg) [3,7]
Mundung des Mundung des Der Waldangelbach ist abschnittsweise strukturell stark beeintréchtigt. Im Mindungsbereich
. Wildklammsbach N . : ; i ;
Waldangelbach Leimbachs (Sudlicher Ortsteil Gewasserstruktur zum Leimbach ist daher eine Ma3hahmen zur naturnahen Umgestaltung als 6kologischer
[0,0] Trittstein vorgesehen.
Rauenberg) [3,7]
Die Programmstrecken im WK 35-07 schaffen ein durchgéangiges Gewassersystem im Hauptgewasser Leimbach und schlieBen den Waldangelbach an das Gewassersystem
Gesamtbetrachtung
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit
weitere Ziele
o 2
c Hn]
= =y
o o T
9 29 |2 4 < @
= .. . . 3 FRSI = > = =
8 Gewaésser Gemeinde Kreis Mafinahme 2 To |Eo 5| @ N @ o
g | 2E |=¢€ 2|0 E 2 L
= S| 85 |85 5|23 @ G = Q
c s s n c X
x| <g |[<c§ Swl| 3 o © °
S| 88 |s2:(82|8]|e - £ N
gl 20 |Eo5[42(38|2 = IS ‘Q
2l 32 |323|ez|e|® o & 3]
| o8 |o&SS8|(g || o o] c 3
x| 2 |[gSa|>0|>|d m > o
. . Rhein-Neckar- | LEI 6,35 DM Schwetzingen > 50.000 bis
1475 | Leimbach Schwetzingen Kreis (Wehranlage "Unteres Triebwerk") X DS X 250.000
1476 | Leimbach Schwetzingen | Rhein-Neckar- | Lei 7,27 DM Schwetzingen DS X > 10.000 bis
Kreis (Oberes Triebwerk) 50.000
1477 | Leimbach Oftersheim Rhein-Neckar- | LEI 9,95 D Oftersheim X X Land >250.000 bis
Kreis (Wehranlage Leimbach 1) 500.000
2659 | Leimbach Heidelberg Heidelberg, Lei 14,681 D Heidelberg (Absturz X % | Ds KA > 50.000 bis
Stadt "ehem. Kirchhe S 250.000
1596 | Leimbach NuRloch Rhein-Neckar- | LEI 19,201 D NuRloch (Absturz X Land > 50.000 bis
Kreis "ehem. Leimbachpe 250.000
2664 | Leimbach Wiesloch Rhein-Neckar- LE|.24,598 D Wiesloch (Absturz X x | DS Land > 50.000 bis
Kreis "Leimbachpegel”) 250.000
1478 | Leimbach Wiesloch Rhein-Neckar- | LEI 25,07 D Wiesloch X k.A > 50.000 bis
Kreis (Wehranlage "ehem. Postmii o 250.000
1479 | Leimbach Wiesloch Rhein-Neckar- | LEI 26,01 D Wiesloch X DS Kommune | >250.000 bis
Kreis (Wehranlage "ehem. Werkst 500.000
1480 | Leimbach Wiesloch Rhein-Neckar- | LEI 26,20 D Wiesloch (Absturz DS Kommune | 0 bis 10.000
Kreis Leimbach | )

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéngigkeit
weitere Ziele
o )
e He ]
2 o
@ o T
()] [ 7)) o o) —
z s| 52 |5 g 3 . =
8 Gewasser Gemeinde Kreis MaRnahme Zl 2o |2 o s| 3 N o) S
T x| =€ |2E 2|0 2 L D
= :g g % g % o|los| @ [3) = o
Xl <g |[<s2|55]|5 n @ <
§| 65 (68223 8|| & £ N
Zl 22 |E2g5|82| 8|2 = g i
3l 32 |303|cz|c|® = < 3
| o8 |o&SS8|(g || o 9] < o
| x2 |gSa|>0(>|n M S >
1481 | Leimbach Wiesloch Rhein-Neckar- | LEI 27,05 D Wiesloch X X | Ds Privat > 50.000 bis
Kreis (Wehranlage "ehem. Lechne 250.000
2646 | Waldangelbach | Wiesloch Rhein-Neckar- | ANG 0,026 D Wiesloch Kommune | > 10.000 bis
Kreis (Sohlenschwelle Waldanael 50.000
2645 | Waldangelbach | Wiesloch Rhein-Neckar- | ANG 0,456 D Wiesloch Land > 10.000 bis
Kreis (Sohlenschwelle "Waldanae 50.000
1331 | Waldangelbach | Wiesloch Rhein-Neckar- | ANG 01,88 D Wiesloch Kommune | > 50.000 bis
Kreis (Wehranlage "Rotes Wehr™ 250.000
1334 | Waldangelbach | Rauenberg Rhein-Neckar- | ANG 02,43 D Rauenberg Kommune | > 10.000 bis
Kreis (Absturz Waldangelbach 1) 50.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmalBnahmen Verbesserung der Gewésserstruktur

Basis- . .
o weitere Ziele
stationierung
o| &
c He
2 =
h— o x
o og| g w
= .. . . > > © P} —_
3 Gewasser | Gemeinde Kreis MafBnahme s 13! 3 2 5 c
T = | 2 |sE| O c 5 2 3
= g S |8g| o |28 S g e
2 x (< ¢ S S® n S x
= c cc = =52 ) c 2
s | 8 |89 @ |83 @ S £ N
S = 2| 2 |Ea| 9 (g2 2 £ @ T
2l =1t 3|38 € |€E| ¢ 2 & o
s |l 2| alea |z 2|22 4 0 p= S
Brihl .
o Rhein-Neckar- .
8196 | Leimbach | EdiNgen- | ks Rnein. | L&iMbach 018D (km | 4 45 | 45 | x FFH, SPA | Land > 500.000
Neckar- : 0,118 - 0,145)
Neckar-Kreis
hausen
. Briihl, Rhein-Neckar- | | 03 25 s (km 03,25 - >250.000 bis
1339 | Leimbach Ketsch Kreis , Rhelin— 4,65) 3,20 | 4,65 Land 500.000
Neckar-Kreis
Ketsch, Rhein-Neckar- > 50.000 bis
1376 | Leimbach Schwet- Kreis , Rhein- LEI 4,4 S (km 4,4 -5,3) 4,40 | 5,30 Land .
g . 250.000
zingen Neckar-Kreis
Ketsch, Rhein-Neckar- > 50.000 bis
1377 | Leimbach Schwet- Kreis , Rhein- LEI 04,60 S (km 4,4 - 5,6)| 4,60 | 5,60 Land .
s X 250.000
zingen Neckar-Kreis
. h in- - .
1380 | Leimbach | ScMWwet | Rhein-Neckar- |\ ¢\ 22 o ym57.64) | 570 | 6.40 Land > 50.000 bis
zingen Kreis 250.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet



STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-08-OR5 Leimbach (Oberrheinebene) Seite 7
Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Verbesserung der Gewéasserstruktur
Basis- . .
stationierung weitere Ziele
o| &
c He
2] 2
h— o x
a) o | & 3 _
v . . s |SZ| @ 5 W,
3 Gewasser | Gemeinde Kreis MafBnahme s 13! 3 2 5 c
T = 2 =€l 0O c i 2 3
= g S |8g| o |28 S g e
ol c cc 2 2 3 0} 2 Q2
g | s |ss|l 8183 o < E N
S = 2| 2 |Ea| 9 (g2 2 £ @ T
21 =S| 23|38 € |€E| 2 2 & 2
e | 2|38 & |ez| 2|22 3 s = &
1456 | Leimbach | Schwet- | Rhein-Neckar- || b 57 35 «m 7.3-75) | 7.30 | 750 | x Land > 10.000 bis
zingen Kreis 50.000
. LEI 07,50 S (km 07,50 -
1347 | Leimbach | Schwet- | Rhein-Neckar- | ¢ o o ingskanal 7,50 | 755 | X X >250.000 bis
zingen Kreis 500.000
Schlossgarten
Heidelberg, | Heidelberg, Stadt
1382 | Leimbach | Oftersheim,| Rhein-Neckar- | LEI 10,0 S (km 10.0- 1,4 5]1450| x X | wsG Land > 500.000
Sand- Kreis , Rhein- 14,5)
hausen Neckar-Kreis

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-08-OR5 Leimbach (Oberrheinebene) Seite 8
Hydromorphologie - EinzelmaRnahmen Verbesserung der Gewéasserstruktur
Basis- ) .
stationierung weitere Ziele
o| &
c He ]
2| @2
—_ o x
o g 2 g w
X B H) —_
3 Gewasser | Gemeinde Kreis MafBnahme E g E s 2 5 c
S = 2lseg|l o - 5 oy )
= g S |8g| o |28 S g 3
2 x |<c| § |S® n S X
=) = c 25 Q [0}
S| 5|55 8|82 2 £ ]
«@© 2 22 ) n 0 ) o < =
= £ )] g g2 o %] n O 2 = I i©
~ £ S S |29 8 [8E| @ S S S
s | - | 5| 8|88l 5|58| 5 5 . 2
> a a ¥ || > |52 @ m = S
Leimen Rhein-Neckar-
NuRloch, Kreis , Rhei.n- )
1383 | Leimbach Sandhau- | Neckar-Kreis Lei 151 S (km 15,1 - 15,10 | 21,70 X | WSG Land > 500.000
sen, Rhein-Neckar- 21,7)
Walldorf Kreis , Rhein-
Neckar-Kreis
1386 | Leimbach | Wiesloch E:‘e?;”"\'ec"ar' ;Eo%” S (km 21,7 - 21,70|25,00| x X Land > 500.000
Waldangel- . Rhein-Neckar- Waldangelbach 0,0 S (km
7955 bach Wiesloch Kreis 0,00 -0,435) 0,00 | 0,44 Kommune | > 500.000

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-08-OR5 Leimbach (Oberrheinebene)

Seite 9
Punktquellen - EinzelmaRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA) *
&
XI "
8 Zustéandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]e Kosten
<
>
3119 | LRA Rhein-Neckar-Kreis S'.(A.AH.W WIES.LQCH’ Prufqng N . Leimbach AHW Wiesloch Wiesloch 0
Elimination. Optimieruna P-elimination
3114 | LRA Rhein-Neckar-Kreis SKA_ AZV A HARD_T S_T'”‘GEN’ Landgraben kommunal Leimen 0
Optimieruna N und P Elimination

*.inkl. MalRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Mal3nahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Maflinahmen eingeordnet werden kénnen.

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaRnahmenidentifikation.



STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-08-OR5 Leimbach (Oberrheinebene)

Punktquellen - EinzelmaRnahmen an Regenwasserbehandlungsanlagen (RWA) *

Seite 10

Neubau

o
é Zustandige Wasserbehorde MalRnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geSChétfé? Kosten
=
1291 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Eﬁi&:‘;i&g&ﬁgﬁ SANDHAUSEN, Messung Leimbach kommunal Sandhausen 5.000
RUB KSTR RU 2, ZEYERSTRARE,
1327 | LRA Rhein-Neckar-Kreis SCHWETZINGEN, Messung Leimbach kommunal Schwetzingen 5.000
Entlastungsverhalten
1365 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Egiﬁ% :ﬁﬁgmgA;VZTAZE,nOFTERSHEIM, Leimbach kommunal Oftersheim 5.000
1594 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Eﬁi;%gg’gﬂ;ﬁgfpmv’ LEIMEN, Messung | psshach kommunal Leimen 5.000
1730 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Ei&g%gggﬁ;igFTERSHEIM, Messung Leimbach kommunal Oftersheim 5.000
1756 | LRA Rhein-Neckar-Kreis RUB V, HEBEWERK, LEIMEN, Neubau RUB Landgraben kommunal Leimen 6.100.000
2078 | LRA Rhein-Neckar-Kreis ,\RﬂgitnlgNgnlfg;ﬁhéls‘imlzwéﬁNGENTAL’ Roésbach kommunal Leimen 250.000
2343 | LRA Rhein-Neckar-Kreis hRAgsBsﬁﬁgHéﬁgeTs?fnhg!/LeEﬁal(t?;T’ BRUHL, Leimbach kommunal Brunhl 5.000
3551 | LRA Rhein-Neckar-Kreis Messung des Entlastungsverhaltens im WK 3508 | Leimbach kommunal Brihl 5.000
3084 | LRA Rhein-Neckar-Kreis I?ALe]ESlljHgHAElrJnFI)zIs?L?nl\gg/leelfﬁal\:\éﬁST' BRUHL, Leimbach kommunal Schwetzingen 8.000
2318 | LRA Rhein-Neckar-Kreis RUB I, LINGENTAL, LEIMEN-LINGENTAL, Rosbach kommunal Leimen 90.000

*.inkl. MaRnahmen zur Misch- und Niederschlagswasserbeseitigung, die derzeit nicht eindeutig als grundlegende Mal3nahmen der
RL 91/271/EWG bzw. ergdnzende Maflinahmen eingeordnet werden kénnen.
Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaBnahmenidentifikation.




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-08-OR5 Leimbach (Oberrheinebene)

Punktquellen - Einzelmalnahmen in Gewassereinzugsgebieten (GE-WK)

Seite 11

MaDok-1D

Zustandige Wasserbehorde

MalRRnahme

Gewasser

Betreiber

Gemeinde

geschatzte Kosten
[€]

3449

RP Karlsruhe

Monitoring WK 35-08

Bruhl; Dielheim; Edingen-

Neckarhausen;
Eppelheim; Gaiberg;
Heidelberg; Ketsch;
Leimen; Mannheim;
NuRloch; Oftersheim;
Plankstadt; Rauenberg;
Sandhausen;

Schwetzingen; Walldorf;

Wiesloch

70.000




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
WK 35-08-OR5 Leimbach (Oberrheinebene)

Diffuse Quellen - MalBhahmen Landwirtschaft
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmaRnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kdnnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die
MaRRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusatzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgemafe Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MaBnahmen kénnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 12
FAKT "Landeskulisse"
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 &/ha GL
Cl1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfithrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E1.2 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
E21 (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blilhmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

WK 35-08-OR5 Leimbach (Oberrheinebene)

Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

Seite 13

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Malnahmenbeschreibung Fordersatz
Briihl, Dielheim, Edingen- F1 Winterbegrunung, 100 €/ha
Neckarhausen, Eppelheim, : F2 Stickstoff-Depotdil it Iniekti 60 €/h
Heidelberg, Ketsch, Leimen, . < '

Mannheim, Oftersheim, Ma_nnhe_wp, dt. Rhei F3 Precision Farming 80 €/ha
Plankstadt, Rauenberg, Universitatsstadt, Rhein-

Sandhausen, Schwetzingen, Neckar-Kreis F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
Walldorf F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkdrpern
(gGWK), jedoch auRRerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 16.2, 16.3, 16.4, 8.2

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 35
WK 35-08-OR5

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Leimbach (Oberrheinebene)

Diffuse Quellen - SchALVO

Seite 14

WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
2220000000037 Mannheim- Rheinau Brunnengruppe 1V Eppelheim
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-1lI Eppelheim
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-llI Heidelberg
2220000000037 Mannheim- Rheinau Brunnengruppe 1V Heidelberg
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-1lI Mannheim
2220000000037 Mannheim- Rheinau Brunnengruppe 1V Mannheim
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-ll| Plankstadt
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-1lI Schwetzingen
2260000000023 Brunnen Eppelheim Eppelheim
2260000000023 Brunnen Eppelheim Plankstadt

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren

konnen sich diese Mallnahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintrdgen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgefiihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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STECKBRIEF (Teil A) - Seewasserkorper (See-WK)

TBG 35
KA30

Pfinz-Saalbach-Kraichbach
GielRensee (Nr. 10)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein
Teilbearbeitungsgebiet: 35

Flache: 83 ha Kategorie:
mittlere Tiefe: 7.5m

2. Signifikante Belastungen

Seetyp nach LAWA:

Seite 1

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

kiinstlich

Sondertyp Baden-Wirttemberg,
Kiesbaggerseen der Oberrheinebene (in
Auskiesung)

Morphologie (Seebeckenform, Ufer-

Punktquellen

gestaltung, Flachwasserzonen) ja nein
FlieBgewasseranbindung diffuse Quellen/Fehlen von
bei Baggerseen bzw. Talsperren nein Pufferzonen ja

3. Zustand/Potenzial

Baggersee in Auskiesung: Monitoring erst 10-15 Jahre nach Beendigung sinnvoll.

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unklassifiziert

Biologische Qualitdtskomponenten

= Fische unklassifiziert

Makrozoobenthos gesamt nicht anwendbar

= Makrophyten und

Phytobenthos unklassifiziert

Phytoplankton
ytop unklassifiziert

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische
Qualitatskomponenten,
gesamt

unklassifiziert

Physikalisch-chemische
Qualitatskomponenten,
gesamt

unklassifiziert

- Ufermorphologie
unklassifiziert

- Wasserhaushalt

unklassifiziert

3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits anhand
der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL 2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, bromierter Diphenylether




STECKBRIEF (Teil A) - Seewasserkorper (See-WK) Seite 2

4. Auswirkungen der Belastungen auf den See-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit Nahrstoffen
Veranderung ja nein

Anreicherung mit prioritaren
Stoffen und spezifischen ja
Schadstoffen

5. Handlungsfelder

Uferstruktur Pflanzenschutzmittel (prioritar,
nicht prioritar)

Stauziel/Durchfluss Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)

Trophie Schwermetalle (prioritar,
nicht prioritar)

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

andere Handlungsfelder
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KA25 RuRheimer Altrhein, (Mintesee) (Nr. 12)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein

Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Flache: 66 ha Kategorie: kiinstlich

mittlere Tiefe: 7,6m Seetyp nach LAWA: Sondertyp Baden-Wurttemberg,

Kiesbaggerseen der Oberrheinebene

2. Signifikante Belastungen

Morphologie (Seebeckenform, Ufer- Punktquellen

gestaltung, Flachwasserzonen) ja nein
FlieRgewasseranbindung diffuse Quellen/Fehlen von

bei Baggerseen bzw. Talsperren ja Pufferzonen ja

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

Biologische Qualitdgtskomponenten

* Fische unklassifiziert * Makrozoobenthos gesamt nicht anwendbar

= Makrophyten und o
Phytobr)en)f[thos unklassifiziert ytop -

* Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

= Physikalisch-chemische
Qualitatskomponenten,
gesamt

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische
Qualitatskomponenten,
gesamt

- Ufermorphologie

- Wasserhaushalt

3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits anhand
der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verschéarften Umweltqualititsnormen (UQN) der RL 2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitdtsnormen:

Quecksilber, bromierter Diphenylether




STECKBRIEF (Teil A) - Seewasserkorper (See-WK) Seite 2

4. Auswirkungen der Belastungen auf den See-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit Nahrstoffen
Veranderung nein nein

Anreicherung mit prioritaren
Stoffen und spezifischen ja
Schadstoffen

5. Handlungsfelder

Uferstruktur Pflanzenschutzmittel (prioritar,
nicht prioritar)

Stauziel/Durchfluss Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)

Trophie Schwermetalle (prioritar,
nicht prioritar)

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

andere Handlungsfelder
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
KA41 Baggersee Mittelgrund (Nr. 13)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein

Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Flache: 64 ha Kategorie: kiinstlich

mittlere Tiefe: 9,3m Seetyp nach LAWA: Sondertyp Baden-Wirttemberg,

Kiesbaggerseen der Oberrheinebene

2. Signifikante Belastungen

Morphologie (Seebeckenform, Ufer- Punktquellen

gestaltung, Flachwasserzonen) ja nein
FlieBgewasseranbindung diffuse Quellen/Fehlen von

bei Baggerseen bzw. Talsperren nein Pufferzonen ja

3. Zustand/Potenzial

Baggersee in Auskiesung: Monitoring erst 10-15 Jahre nach Beendigung sinnvoll.

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unklassifiziert

Biologische Qualitdtskomponenten

» Fische unklassifiziert = Makrozoobenthos gesamt nicht anwendbar
= Makrophyten und o = Phytoplankton o
Phytobenthos unklassifiziert unklassifiziert

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische = Physikalisch-chemische
Qualitatskomponenten, unklassifiziert Qualitatskomponenten, unklassifiziert
gesamt gesamt

- Ufermorphologie
unklassifiziert

- Wasserhaushalt unklassifiziert

3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fir den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits anhand
der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL 2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, bromierter Diphenylether
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4. Auswirkungen der Belastungen auf den See-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit Nahrstoffen
Veranderung ja nein

Anreicherung mit prioritaren
Stoffen und spezifischen ja
Schadstoffen

5. Handlungsfelder

Uferstruktur Pflanzenschutzmittel (prioritar,
nicht prioritar)

Stauziel/Durchfluss Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)

Trophie Schwermetalle (prioritar,
nicht prioritar)

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

andere Handlungsfelder
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
KA24 Ruff Flache See, Hardtsee-Bruhrain (Nr. 15)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein

Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Flache: 60 ha Kategorie: kiinstlich

mittlere Tiefe: 14,5m Seetyp nach LAWA: Sondertyp Baden-Wirttemberg,

Kiesbaggerseen der Oberrheinebene (in
Auskiesung)
2. Signifikante Belastungen

Morphologie (Seebeckenform, Ufer- Punktquellen

gestaltung, Flachwasserzonen) ja nein
FlieBgewasseranbindung diffuse Quellen/Fehlen von

bei Baggerseen bzw. Talsperren nein Pufferzonen ja

3. Zustand/Potenzial

Baggersee in Auskiesung: Monitoring erst 10-15 Jahre nach Beendigung sinnvoll.

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unklassifiziert

Biologische Qualitdtskomponenten

- Fische unklassifiziert = Makrozoobenthos gesamt nicht anwendbar
= Makrophyten und o = Phytoplankton o
Phytobenthos unklassifiziert unklassifiziert

» Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische = Physikalisch-chemische
Qualitatskomponenten, unklassifiziert Qualitatskomponenten, unklassifiziert
gesamt gesamt

- Ufermorphologie
unklassifiziert

- Wasserhaushalt unklassifiziert

3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits anhand
der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL 2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, bromierter Diphenylether
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4. Auswirkungen der Belastungen auf den See-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit Nahrstoffen
Veranderung ja nein

Anreicherung mit prioritaren
Stoffen und spezifischen ja
Schadstoffen

5. Handlungsfelder

Uferstruktur Pflanzenschutzmittel (prioritar,
nicht prioritar)

Stauziel/Durchfluss Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)

Trophie Schwermetalle (prioritar,
nicht prioritar)

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

andere Handlungsfelder
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KA39 Rohrkdpflesee (Nr. 16)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein

Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Flache: 53 ha Kategorie: kiinstlich

mittlere Tiefe: 8,1m Seetyp nach LAWA: Sondertyp Baden-Wurttemberg,

Kiesbaggerseen der Oberrheinebene

2. Signifikante Belastungen

Morphologie (Seebeckenform, Ufer- Punktquellen

gestaltung, Flachwasserzonen) ja nein
FlieRgewasseranbindung diffuse Quellen/Fehlen von

bei Baggerseen bzw. Talsperren nein Pufferzonen ja

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

Biologische Qualitdgtskomponenten

* Fische unklassifiziert * Makrozoobenthos gesamt nicht anwendbar

= Makrophyten und o
Phytobr:an)f[thos unklassifiziert ytop -

* Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

= Physikalisch-chemische
Qualitatskomponenten,
gesamt

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische
Qualitatskomponenten,
gesamt

- Ufermorphologie

- Wasserhaushalt

3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits anhand
der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verschéarften Umweltqualititsnormen (UQN) der RL 2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitdtsnormen:

Quecksilber, bromierter Diphenylether
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4. Auswirkungen der Belastungen auf den See-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit Nahrstoffen
Veranderung nein nein

Anreicherung mit prioritaren
Stoffen und spezifischen ja
Schadstoffen

5. Handlungsfelder

Uferstruktur Pflanzenschutzmittel (prioritar,
nicht prioritar)

Stauziel/Durchfluss Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)

Trophie Schwermetalle (prioritar,
nicht prioritar)

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

andere Handlungsfelder
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KA13 Insel Korsika (Nr. 18)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein

Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Flache: 56 ha Kategorie: kiinstlich

mittlere Tiefe: 54m Seetyp nach LAWA: Sondertyp Baden-Wurttemberg,

Kiesbaggerseen der Oberrheinebene

2. Signifikante Belastungen

Morphologie (Seebeckenform, Ufer- Punktquellen

gestaltung, Flachwasserzonen) ja nein
FlieRgewasseranbindung diffuse Quellen/Fehlen von

bei Baggerseen bzw. Talsperren ja Pufferzonen ja

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

Biologische Qualitdgtskomponenten

* Fische unklassifiziert * Makrozoobenthos gesamt nicht anwendbar

* Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

= Physikalisch-chemische
Qualitatskomponenten,
gesamt

= Makrophyten und
Phytobenthos

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische
Qualitatskomponenten,
gesamt

- Ufermorphologie

- Wasserhaushalt

3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits anhand
der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verschéarften Umweltqualititsnormen (UQN) der RL 2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitdtsnormen:

Quecksilber, bromierter Diphenylether




STECKBRIEF (Teil A) - Seewasserkorper (See-WK) Seite 2

4. Auswirkungen der Belastungen auf den See-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit Nahrstoffen
Veranderung nein nein

Anreicherung mit prioritaren
Stoffen und spezifischen ja
Schadstoffen

5. Handlungsfelder

Uferstruktur Pflanzenschutzmittel (prioritar,
nicht prioritar)

Stauziel/Durchfluss Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)

Trophie Schwermetalle (prioritar,
nicht prioritar)

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

andere Handlungsfelder
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KA2c-2 Erlichsee (Nr. 20)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 3 Oberrhein

Teilbearbeitungsgebiet: 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Flache: 32 ha Kategorie: kiinstlich

mittlere Tiefe: 55m Seetyp nach LAWA: Sondertyp Baden-Wurttemberg,

Kiesbaggerseen der Oberrheinebene

2. Signifikante Belastungen

Morphologie (Seebeckenform, Ufer- Punktquellen

gestaltung, Flachwasserzonen) ja nein
FlieRgewasseranbindung diffuse Quellen/Fehlen von

bei Baggerseen bzw. Talsperren nein Pufferzonen ja

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

Biologische Qualitdgtskomponenten

* Fische unklassifiziert * Makrozoobenthos gesamt nicht anwendbar

* Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

= Physikalisch-chemische
Qualitatskomponenten,
gesamt

= Makrophyten und
Phytobenthos

keine

Unterstutzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische
Qualitatskomponenten,
gesamt

- Ufermorphologie

- Wasserhaushalt

3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits anhand
der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verschéarften Umweltqualititsnormen (UQN) der RL 2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitdtsnormen:

Quecksilber, bromierter Diphenylether
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4. Auswirkungen der Belastungen auf den See-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit Nahrstoffen
Veranderung nein nein

Anreicherung mit prioritaren
Stoffen und spezifischen ja
Schadstoffen

5. Handlungsfelder

Uferstruktur Pflanzenschutzmittel (prioritar,
nicht prioritar)

Stauziel/Durchfluss Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)

Trophie Schwermetalle (prioritar,
nicht prioritar)

ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

andere Handlungsfelder
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8.2 Kraichgau

1. Basisinformation

Flache gesamt: 456 km?
35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach 187 km2 entspricht 41 %

weitere betroffene Teilbearbeitungsgebiete:
im TBG 46 Neckar unterh. Enz bis oberh. Kocher 18 km2 (entspricht 4 %)

im TBG 49 Neckar (BW) unterh. Kocher (ohne 251 km2 (entspricht 55 %)
Jagst) bis Mindung Rhein
Hydrogeologischer Teilraum: Keuper-Bergland, Muschelkalk-Platten

Landnutzungsanteile und Wasserschutzgebiete (WSG)[” im gGWK:

Acker- und Gemuseanbau 54 % Anteil WSG im gGWK: 22 %
Grinland 11% Normalgebiet 6 %
Wein- und Obstbau 4% Problemgebiet 14 %
Siedlung 9% Sanierungsgebiet 2%
Wald 22 %
Sonstiges 0%

2. Signifikante Belastungen
Punktquellen nein Diffuse Quellen ja
Risikobeurteilung zur Erreichung des Umweltziels 2021
Risikoanalyse Chemie nicht gefahrdet
Risikoanalyse Menge nicht gefahrdet

3. Zustand

3.1 Chemischer Zustand

gesamt R S

Schadstoffe mit flachenhafter Uberschreitung der Schwellenwerte (nach Anlage 2 GrwV).
Nitrat

Pflanzenschutzmittel (PSM) - einzeln
Pflanzenschutzmittel (PSM) - gesamt
Arsen

Cadmium

Blei

Quecksilber

Ammonium

Chlorid

Sulfat

Summe aus Tri- und Tetrachlorethen

3.2 MengenmaRiger Zustand

mengenmaRiger Zustand

M Einstufung geman SchALVO 2012
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4. Auswirkungen der Belastungen auf den Grundwasserkorper

Seite 2

Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Nitrat) nein
Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Chlorid) nein
Sinkender Grundwasserspiegel aufgrund zu hoher Wasserentnahmen nein
Auswirkungen auf grundwasserabhangige Landokosysteme nein
Auswirkungen auf den Zustand der Schutzgebiete nach Artikel 7 WRRL nein

5. Handlungsfelder

Reduzierung der Nitratbelastung

Beobachtung der Chloridbelastung

Hinweis: Zur Erhaltung des guten chemischen Zustands ist die Weiterfiihrung der bestehenden

Maflinahmen notwendig
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

gGWK 8.2 Kraichgau

Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Férderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die Einzelmanahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmafRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kdnnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die
MaRRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zuséatzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen
schnellstmoglich saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméfe Landbewirtschaftung
zum Schutz des Grundwassers eingeschrénkt. Diese Malinahmen kénnen sich zudem
positiv auf die Verringerung von Stoffeintradgen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 3
FAKT "Landeskulisse”
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1l bis 1,4 RGV/ha HEF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
Cl1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E1.2 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Bliithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegriinung 100 €/ha
F2 Stickstoff-Depotdingung mit Injektion 60 €/ha

Angelbachtal, Dielheim,

Eppingen, Gemmingen,
Ittlingen, Kirchardt, Kraichtal, Heilbronn, Karlsruhe, - .
Kirnbach, Rauenberg, Rhein-Neckar-Kreis F3 Precision Farming 80 €/ha
Sinsheim, Sulzfeld,

Zaisenhausen, Zuzenhausen
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha

F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180€/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an der Flachen der im BWP 2009 als gefahrdet eingestuften Grundwasserkorpern (gGWK), jedoch aufRerhalb von
als Problem- und Sanierungsgebiet eingestufte Wasserschutzgebiete. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen.

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Diffuse Quellen - SchALVO

WSG-NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
1250000000125 Eppingen-Sulzfeld Sulzfeld
2150000000030 Mérsbach- und Claffenbrunnen Kraichtal
2150000000030 Mérsbach- und Claffenbrunnen Zaisenhausen
2150000000031 WW Kirnbach, Gew. Hintere Heiligenacker, Etzwiesen Kirnbach
2150000000031 WW Kirnbach, Gew. Hintere Heiligenacker, Etzwiesen Sulzfeld
2150000000031 WW Kirnbach, Gew. Hintere Heiligenacker, Etzwiesen Zaisenhausen
2150000000040 Kindelsbrunnen, Miinzesheim Kraichtal
2150000000041 Ganselbrunnen, Oberacker Kraichtal
2150000000042 SchloBbrunnenquelle, Landsheusen Kraichtal
2260000000005 Brunnen Gew. Bruch, Réhrig, Sinsheim-Hoffenheim Sinsheim
2260000000060 Bettelmanns- u. Hollerbrunnen, Dielheim-Balzfeld Dielheim
2260000000060 Bettelmanns- u. Hollerbrunnen, Dielheim-Balzfeld Sinsheim

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrédge aus der Landbewirtschaftung zu

schitzen. Im Weiteren kdnnen sich diese Malinahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone |l
ein Ausgleich gewahrt werden.
Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht
aufgefuhrt. Die Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils glltige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-

wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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16.2 Rhein-Neckar

1. Basisinformation

Flache gesamt: 474 km?
35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach 160 km2 entspricht 34 %

weitere betroffene Teilbearbeitungsgebiete:
im TBG 36 Oberrhein (BW) unterh. Neckarmiindung| 105 km?2 (entspricht 22 %)

im TBG 49 Neckar (BW) unterh. Kocher (ohne 209 km2 (entspricht 44 %)
Jagst) bis Mindung Rhein
Hydrogeologischer Teilraum: Quartare und Pliozane Sedimente der Grabenscholle,

Spessart, Rhénvorland und Buntsandstein des
Odenwaldes, Kristallin des Odenwaldes

Landnutzungsanteile und Wasserschutzgebiete (WSG)[” im gGWK:

Acker- und Gemiiseanbau 27 % Anteil WSG im gGWK: 34 %
Grinland 6 % Normalgebiet 28 %
Wein- und Obstbau 3% Problemgebiet 0%
Siedlung 33% Sanierungsgebiet 6 %
Wald 27 %
Sonstiges 4%

2. Signifikante Belastungen
Punktquellen nein Diffuse Quellen ja

Risikobeurteilung zur Erreichung des Umweltziels 2021

Risikoanalyse Chemie gefahrdet
Risikoanalyse Menge nicht gefahrdet
3. Zustand

3.1 Chemischer Zustand

Gesamt

Schadstoffe mit flachenhafter Uberschreitung der Schwellenwerte (nach Anlage 2 GrwV).
Nitrat

Pflanzenschutzmittel (PSM) - einzeln
Pflanzenschutzmittel (PSM) - gesamt
Arsen

Cadmium

Blei

Quecksilber

Ammonium

Chlorid

Sulfat

Summe aus Tri- und Tetrachlorethen

3.2 MengenmaRiger Zustand

mengenmaRiger Zustand

M Einstufung geman SchALVO 2012
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4. Auswirkungen der Belastungen auf den Grundwasserkorper
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Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Nitrat) ja

Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Chlorid) nein

Sinkender Grundwasserspiegel aufgrund zu hoher Wasserentnahmen nein

Auswirkungen auf grundwasserabhangige Landékosysteme nein

Auswirkungen auf den Zustand der Schutzgebiete nach Artikel 7 WRRL nein
5. Handlungsfelder

Reduzierung der Nitratbelastung X

Beobachtung der Chloridbelastung
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TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

gGWK 16.2 Rhein-Neckar

Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Férderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die Einzelmanahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kdnnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die
MaRRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zuséatzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen
schnellstmoglich saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméfe Landbewirtschaftung
zum Schutz des Grundwassers eingeschrénkt. Diese Malinahmen kénnen sich zudem
positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 3
FAKT "Landeskulisse”
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1l bis 1,4 RGV/ha HEF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
Cl1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E1.2 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Bliithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegriinung 100 €/ha
Brihl, Dossenheim, Edingen- F2 Stickstoff-Depotdingung mit Injektion 60 €/ha
Neckarhausen, Eppelheim,
Heddesheim, Heidelberg, Heidelberg, Stadt,
Hirschberg an der Bergstral3e, Mannheim, - .
Ilvesheim, Ketsch, Ladenburg, | Universitatsstadt, Rhein- F3 Precision Farming 80 €/ha
Leimen, Mannheim, Oftersheim, | Neckar-Kreis
Plankstadt, Sandhausen,
Schriesheim, Schwetzingen F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180€/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an der Flachen der im BWP 2009 als gefahrdet eingestuften Grundwasserkdrpern (gGWK), jedoch aufRerhalb von
als Problem- und Sanierungsgebiet eingestufte Wasserschutzgebiete. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen.

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.



STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkorper

TBG 35
gGWK 16.2

Diffuse Quellen -

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Rhein-Neckar

SchALVO

Seite 5

WSG-NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-111 Eppelheim
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-111 Heidelberg
2220000000037 Mannheim- Rheinau Brunnengruppe IV Heidelberg
2220000000037 Mannheim- Rheinau Brunnengruppe IV Mannheim
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-111 Mannheim
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-111 Plankstadt
2220000000037 Mannheim- Rheinau brunnengruppe I-111 Schwetzingen
2260000000023 Brunnen Eppelheim Eppelheim
2260000000023 Brunnen Eppelheim Plankstadt

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintradge aus der Landbewirtschaftung zu

schitzen. Im Weiteren kdnnen sich diese Malinahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewésser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone |l
ein Ausgleich gewéhrt werden.
Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht
aufgefuhrt. Die Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gtiltige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-

wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.




STECKBRIEF (Teil A) - gefahrdeter Grundwasserkorper (QgGWK) Seite 1

16.3 Hockenheim-Walldorf-Wiesloch

1. Basisinformation

Flache gesamt: 213 km?

35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach 213 km2 entspricht 100 %

weitere betroffene Teilbearbeitungsgebiete:

keine

Hydrogeologischer Teilraum: Quartare und Pliozane Sedimente der Grabenscholle

Landnutzungsanteile und Wasserschutzgebiete (WSG)[” im gGWK:

Acker- und Gemuseanbau 31% Anteil WSG im gGWK: 51 %
Grinland 8 % Normalgebiet 45 %
Wein- und Obstbau 1% Problemgebiet 1%
Siedlung 23 % Sanierungsgebiet 5%
Wald 31%
Sonstiges 5%

2. Signifikante Belastungen
Punktquellen nein Diffuse Quellen

Risikobeurteilung zur Erreichung des Umweltziels 2021

Risikoanalyse Chemie gefahrdet
Risikoanalyse Menge nicht gefahrdet
3. Zustand

3.1 Chemischer Zustand

 gesamt

Schadstoffe mit flachenhafter Uberschreitung der Schwellenwerte (nach Anlage 2 GrwV).
Nitrat

Pflanzenschutzmittel (PSM) - einzeln
Pflanzenschutzmittel (PSM) - gesamt
Arsen

Cadmium

Blei

Quecksilber

Ammonium

Chlorid

Sulfat

Summe aus Tri- und Tetrachlorethen

3.2 MengenmaRiger Zustand

mengenmaRiger Zustand

M Einstufung geman SchALVO 2012



STECKBRIEF (Teil A) - gefahrdeter Grundwasserkorper (gGWK)

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Grundwasserkorper

Seite 2

Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Nitrat) ja

Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Chlorid) nein

Sinkender Grundwasserspiegel aufgrund zu hoher Wasserentnahmen nein

Auswirkungen auf grundwasserabhangige Landokosysteme nein

Auswirkungen auf den Zustand der Schutzgebiete nach Artikel 7 WRRL nein
5. Handlungsfelder

Reduzierung der Nitratbelastung X

Beobachtung der Chloridbelastung




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkdrper

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

gGWK 16.3 Hockenheim-Walldorf-Wiesloch

Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Férderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmaRnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmafRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse“ aufgefuhrt. Diese
EinzelmalRnahmen kdnnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die
MaRRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen
schnellstmoglich saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméfe Landbewirtschaftung
zum Schutz des Grundwassers eingeschrénkt. Diese Mal3nahmen kénnen sich zudem
positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 3
FAKT "Landeskulisse”
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1l bis 1,4 RGV/ha HEF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
Cl1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E1.2 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
E21 (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Bliithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkdrper

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach
gGWK 16.3 Hockenheim-Walldorf-Wiesloch

FAKT "Wasserkulisse"

Seite 4

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegriinung 100 €/ha
F2 Stickstoff-Depotdingung mit Injektion 60 €/ha
AltluBheim, Bad Schénborn,
Hockenheim, Kronau, Karlsruhe, Rhein-Neckar-
NeuluRheim, Oberhausen- Kreis ' F3 Precision Farming 80 €/ha
Rheinhausen, Reilingen, Sankt
Leon-Rot, Waghausel, Walldorf
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180€/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an der Flachen der im BWP 2009 als gefahrdet eingestuften Grundwasserkorpern (gGWK), jedoch aufRerhalb von
als Problem- und Sanierungsgebiet eingestufte Wasserschutzgebiete. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen.

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkdrper

TBG 35
gGWK 16.3

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Hockenheim-Walldorf-Wiesloch

Diffuse Quellen - SchALVO

Seite 5

WSG-NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
2150000000001 ZV Gruppenwasserversorgung Hohberg Bad Schonborn
2150000000001 ZV Gruppenwasserversorgung Hohberg Kronau

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren

koénnen sich diese MalRnahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintrdgen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgeftihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gtiltige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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16.4 Bruchsal

1. Basisinformation

Flache gesamt: 367 km?

35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach 367 km2 entspricht 100 %

weitere betroffene Teilbearbeitungsgebiete:

keine

Hydrogeologischer Teilraum: Quartare und Pliozane Sedimente der Grabenscholle,

Muschelkalk-Platten, Keuper-Bergland

Landnutzungsanteile und Wasserschutzgebiete (WSG)[” im gGWK:

Acker- und Gemuseanbau 34 % Anteil WSG im gGWK: 32%
Grinland 13 % Normalgebiet 22 %
Wein- und Obstbau 3% Problemgebiet 3%
Siedlung 15% Sanierungsgebiet 7%
Wald 32%
Sonstiges 3%

2. Signifikante Belastungen
Punktquellen nein Diffuse Quellen ja

Risikobeurteilung zur Erreichung des Umweltziels 2021

Risikoanalyse Chemie gefahrdet
Risikoanalyse Menge nicht gefahrdet
3. Zustand
3.1 Chemischer Zustand
\ gesamt

Schadstoffe mit flachenhafter Uberschreitung der Schwellenwerte (nach Anlage 2 GrwV).
Nitrat

Pflanzenschutzmittel (PSM) - einzeln
Pflanzenschutzmittel (PSM) - gesamt
Arsen

Cadmium

Blei

Quecksilber

Ammonium

Chlorid

Sulfat

Summe aus Tri- und Tetrachlorethen

3.2 MengenmaRiger Zustand

mengenmaRiger Zustand

M Einstufung geman SchALVO 2012



STECKBRIEF (Teil A) - gefahrdeter Grundwasserkorper (gGWK)

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Grundwasserkorper

Seite 2

Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Nitrat) ja

Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Chlorid) nein

Sinkender Grundwasserspiegel aufgrund zu hoher Wasserentnahmen nein

Auswirkungen auf grundwasserabhangige Landokosysteme nein

Auswirkungen auf den Zustand der Schutzgebiete nach Artikel 7 WRRL nein
5. Handlungsfelder

Reduzierung der Nitratbelastung X

Beobachtung der Chloridbelastung




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkdrper

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

gGWK 16.4  Bruchsal

Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft
- Férderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Férderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die Einzelmanahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmafRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kdnnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die
MaRRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zuséatzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrdge aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen
schnellstmoglich saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméfe Landbewirtschaftung
zum Schutz des Grundwassers eingeschrénkt. Diese Malinahmen kénnen sich zudem
positiv auf die Verringerung von Stoffeintradgen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 3
FAKT "Landeskulisse”
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1l bis 1,4 RGV/ha HEF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
Cl1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E1.1 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E1.2 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Bliithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkdrper

TBG 35 Pfinz-Saalbach-Kraichbach

gGWK 16.4  Bruchsal

FAKT "Wasserkulisse"

Seite 4

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegriinung 100 €/ha
F2 Stickstoff-Depotdingung mit Injektion 60 €/ha
Bruchsal, Dettenheim,
Gondelsheim, Graben-Neudorf,
Karlsdorf-Neuthard, Linkenheim- - .
Hochstetten, Philippsburg, Karlsruhe F3 Precision Farming 80 €/ha
Stutensee, Walzbachtal,
Weingarten (Baden)
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180€/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an der Flachen der im BWP 2009 als gefahrdet eingestuften Grundwasserkorpern (gGWK), jedoch aufRerhalb von
als Problem- und Sanierungsgebiet eingestufte Wasserschutzgebiete. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen.

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkdrper

TBG 35
gGWK 16.4

Diffuse Quellen -

Pfinz-Saalbach-Kraichbach

Bruchsal

SchALVO

Seite 5

WSG-NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
2150000000004 WW Graben, Gewann Ruethlen Graben-Neudorf
2150000000145 Untere Wegquelle, Br. 1 und 2, Untergrombach Bruchsal
2150000000145 Untere Wegquelle, Br. 1 und 2, Untergrombach Weingarten (Baden)
2150000000146 WW Heidelsheim Bruchsal
2150000000152 Schmalenstein und Pfalzwiesen, Weingarten und Johlingen Walzbachtal
2150000000152 Schmalenstein und Pfalzwiesen, Weingarten und Johlingen Weingarten (Baden)
2150000000276 Bruchsal Bruchsal
2150000000276 Bruchsal Karlsdorf-Neuthard
2150000000276 Bruchsal Weingarten (Baden)

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrédge aus der Landbewirtschaftung zu

schitzen. Im Weiteren kdnnen sich diese Malinahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone |l
ein Ausgleich gewéhrt werden.
Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht
aufgefuhrt. Die Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils glltige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-

wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.




Begleitdokumentation BG Oberrhein
TBG 35

3 Liste der zustandigen Behotrden

Zustandige Flussgebietsbehorde:
Ortlich zustandige hohere Verwaltungsbehérde:

Ortlich zustandige untere Verwaltungsbehérde:

Kapitel 3

Regierungsprasidium Karlsruhe
Regierungsprasidium Karlsruhe

Landratsamt Enzkreis,
Landratsamt Karlsruhe
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Stadtkreis Heidelberg

Stadtkreis Karlsruhe

Stadtkreis Mannheim

Stadtkreis Pforzheim

153



Begleitdokumentation BG Oberrhein Kapitel 4
TBG 35

4 \Weiterfuhrende Informationen

Bewirtschaftungsplane (B-Bericht): www.wrrl.baden-wuerttemberg.de

TBG-Berichte:
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/WRRL/Seiten/TBG-Karte.aspx

Umweltinformationssystem [LUBW]: http://www.lubw.bwl.de/servlet/is/47244/K

Kartenservice [LUBW!]: http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/index.xhtml
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http://www.lubw.bwl.de/servlet/is/47244/K
http://www.lubw.bwl.de/servlet/is/47244/K

Begleitdokumentation zum
Bearbeitungsgebiet Oberrhein (BW)

Teilbearbeitungsgebiet 35
- Pfinz - Saalbach - Kraichbach -

Kartenanhanq

el Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie (2000/60/EG)

Stand: Dezember 2015

Baden-Wirttemberg

REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE



BEARBEITUNG Regierungsprasidium Karlsruhe
Referat 52 Gewasser und Boden
Markgrafenstr. 46
76247 Karlsruhe
www.rp-karlsruhe.de

unter fachlicher Beteiligung der Landratsamter Enzkreis, Karlsruhe,
Rhein-Neckar-Kreis und der Stadtkreise Heidelberg, Karlsruhe,
Mannheim und Pforzheim

sowie unter Mitwirkung des Ministeriums fir Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft Baden-Wirttemberg und der Landesanstalt fur

Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wrttemberg

STAND Dezember 2015


http://www.rp-karlsruhe.de/

Begleitdokumentation BG Oberrhein
TBG 35

ANHANG INHALTSVERZEICHNIS

1. Fluss- und Seewasserkorper im TBG 35 .....cooviiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeieee e
2. GrundwasserkOrper iMm TBG 35 .. ... i e e e e e e e e e e aannes
3. Programmstrecken Durchgéangigkeit und Mindestwasser im TBG 35 ...........cccccccceeeeennnn.
4. Programmstrecken Struktur im TBG 35.......ciiiiiiiiiiiiis e e
5. AbwassermalBnahmen (Punktquellen) im TBG 35......cc.uueiiiiiiiiiiiiiiin e,



RuBheimer
Altrhein
(Minthesee)

GieRensee

Rohrkopflesee

Mittelgrund

Knielinger.
See
>
Goldkanal %&%’
' 34 B
3
) $”
( 4 “
é@
(<Z
¢D—— Glaser-See
z
2 &
Kernsee 2 3
> Rastatt
erungskanal ~(IBaggersee
€ Maisenbach

Kern I\Peter

Ge,
Werbe, for,
anay

Eberbach Baggersee Kiihl
Sandbach | Peter

T

Rheinniederungskanal.

S
Baggersee fi L\ 35-02-0RS

Mannheimer Altrhéin (Wa/dhofe‘/'/ Sandhofer E/Uhem}

Lecy,

Erlichse
Insel

: 74
Korsika / &
/ Schanzengﬁ?\e‘n

AN
= 7

X . ‘Rheinniederungskanal

’ mFléiche‘See,

Hardtsee-Bruhrain
».
p— \i Z

/ Griiner,Graben, (M{agbédj7L/be//e/[L//7g)
3 S, o
3 2 e/

< N o/)/r) Speckgraben

2

[

Karlsruhe
[0

Dgyfbach

Mrche!bach
I Eyach

£r Neckarkanal
\c Faudenheim

Bannholzgraben %@
>

Eiterb®,
ach
Sensbacy,

2

IKanzelbach

“Rombach

Finkenbacyy

Lachsbach
y RleUtersbach

Biddersbach

Asbach
)
& pfenbach /  wartschaftbach
> (Viehtriebbach).
S
& g,
%,
47%
s,

s
S
O}

Dihrener,
Bach

) n
N \r\ser‘hao

K_/‘e@e/
Bachy

orwanger
88 50

staudbacy,

46

Zaber
Kirrbach
Metts,
Erlenbach SC///”/@
sch/ﬁ/ﬂfg/'ab@m 4 5 Glattbach
ENZ Glattbach Kreuzbach

Kirnbach

4oeaIPPNAS

Débach
Grésselbach

Reichenbach

K 1 Fluss- und Seewasserkorper

Teilbearbeitungsgebiet:
Pfinz-Saalbach-Kraichbach (35)

w:w

Kartengrundlage: RIPS, ATKIS © Landesamt fiir Geoinformation und
L i Bad i

(7] (www.lglbw.de ) Az.:
2851.9-1/19 und LUBW L. fiir Umwelt, M
Bad i

g

und

Zeichenerkldrung

Oberflachenwasserkdrper

Grenze Flusswasser-
korper
mit WK-Nummer

|| erheblich verandert

kinstlich
(64205)
Seewasserkorper
@ mit Name
F

edersee

Sonstiges
Teilnetz WRRL

reprasentatives / sonstiges
Gewasser

Grenze Bearbeitungsgebiet
Grenze Teilbearbeitungsgebiet

Stadt-/Landkreisgrenze

0 2,5 5 7,5

- kM




Karlsruhe
(o]

43 Nago,, 44

0

o

8.2 e

<
®

Kirrbacs,

M

ette,

45 -

0

0 25 5 75 e°C
kM|
. ;

K 2 Grundwasserkorper

Zeichenerkldrung
Grundwasserkorper
gesondert abgegrenzt, gefahrdet

Teilbearbeitungsgebiet:

Pfinz-Saalbach-Kraichbach (35)

10
Grundwasserkorper, der 2015
noch nicht den "guten Zustand" "7
erreicht 13

1 Grundwasserkorper, der 2015

‘- ---2 den "guten Zustand" erreicht

14

w:w

(] (www.lglbw.de ) Az.:

2851.9-1/19 und LUBW L. fiir Umwelt, M

Bad

g

Kartengrundlage: RIPS, ATKIS © Landesamt fiir Geoinformation und
i - F "

und

16
17
18

hydrogeologisch abgegrenzt
1 Lech-lller-Schotterplatten
2 Fluvioglaziale Schotter
3 Siuddeutsches Morénenland
Bl Schwabische Alb
7 Albvorland

Sonstiges

Keuper-Bergland
Muschelkalk-Platten

Spessart, Rhénvorland und Buntsand-
stein des Odenwaldes

Buntsandstein des Schwarzwaldes
Kristallin des Odenwaldes
Kristallin des Schwarzwaldes

Quartare und Pliozédne Sedimente der
Grabenscholle

Tektonische Schollen des Grabenrandes|
Kaiserstuhl

Teilnetz WRRL
=== Bearbeitungsgebiet
— Teilbearbeitungsgebiet

Stadt-/Landkreisgrenze

42

Stuttgart
o) g




Mannheimer Altrhéin (Wa/dhofe‘/ < Sandhofer Altrhein)

bach

&
Bannholzgraben G,

b

Sensbacy

r&

d -
‘(&7&7/ Neckarkanal
\c Faudenheim

Karizelbach

“Rombach

F/nlwm/)au/7

Lachsbach
y RleUtersbach

yoequa||21°3

Biddersbach s
N
s Asbach
7 %) py
=) Epfe”bam Wartschaftbach
Kotlachgraben 1596 (Viehtriebbach)
3 o
1200 35-06-OR5 Yags, rlﬁ %, s,
649 14791380, 5. 1549 . JRbach,
1552*\ 2664 SIE7N" ,;“ 8
43 26308 _ 1473 26) e d s
Schanzengraben %)l 74 ¢ 133 1550
L . 1331 1361 1548 '7957.
: 35-04-OR5 W SE Pp)
¢ DiiF
P g 7958 s
A } Y959 8 "\‘90\1 pac!
’ Rheinniederungskares Kieiner Waldangelbachi v \nse”
Bath

)

yanger
8¢ G ach
5. staudbacy,
&
>
&
S
%
C %,
&
o 46
Zaber
! !
Karlsruhe e
B >
Mette,
5 So
8201 Bruchbach Erlenbach e
82027
2303 —18203
Gennenbach Glattbach
Schlupfgraner,
S
& 45
& 4112
< 5 EnZ ba
Q34 7962 f Glattbach jreuzbach
7963
Féderbach =
v : g
= A-796 Pforzheim g
3 A A S
=
Ras att ; 2
Maisenbach
/odorungskana{\ C@H, orfbath, Débach
o2 @//104 D 43
330 o = 44

Grésselbach

\
v slbach:
l\ ;‘ﬂék’ MighS \(‘ Reichenbach
Sar;\dbach Eyach:

K 3 Programmstrecken Durch- | Zeichenerkldrung

‘peqialﬁ

gangigkeit und Mindestwasser Oberﬂéchenwasserkﬁrper Sonstiges
- - - ze Flu Teilnetz WRRL ) )
Teilbearbeitungsgebiet: m korper it W ummer reprasentatives / sonstiges

. . Gewasser
Pfinz-Saalbach-Kraichbach (35)
Programmstrecke

Defizit Durchgangigkeit
@ Defizit Mindestwasser

. ——— Stadt-/Landkreisgrenze
EinzelmaRBnahme 9
%rstellung Durchgangigkeit
Kartengrundlage R!PS ATK/S ©Landesam( fiir Geoinformation und 1234 mit MaDok ID
L (7] (www.lglbw.de ) Az.:

Reduktion Ausleitun 0 25 5 75
2651.5-1/19 und LUBW L far Umwalt, M und V24 mit MaDoIg ID ——— kM

Grenze Bearbeitungsgebiet
Grenze Teilbearbeitungsgebiet

w:w




Mannheimer Altrhéin (Wa/dhofe‘/'/ Sandhofer E/Uhem}

‘ec/r

4836

4835

Kotlachgraben

£r Neckarkanal
\c Faudenheim

IKanzelbach

“Rombach

35-07-OR5

VVO/O/ 5,
95

7954

Biddersbach

Log,
s,
<

Epfeﬂbab‘h

O,

Finkenbacyy

La ch7b’ach

Sensbacy

rs

Rleutersbach

L(:Jequa((emﬂ

Asbach

Wartschaftbach
(Viehtriebbach)

orwanger
¢ pach

staudbacy,

>
&
S
A%
e//%
s
h 46
Zaber
Kirrbach
Karlsruhe
]
Mette,
4822 I
Erlenbach C///);,@
>
e Z
j%% Glattbach
Qs lattbach
53 Schiupfgrapen,
S o
é? ) & A2
% > EnZ -
3 ) ‘ Glattbach Kreuzbach
. 5
= Pforzhelm g
= f €
L% X
Rasiatt e
L]
d Ranal Maisenbach
ro lerungskana 0511/ Dath Dobach
&2 & Dor 43
KA 44
m Grésselbach
=3
@ olbach
ﬁgk) ;AL: Miche I Reichenbach
S'mdb ach < Eyach Glei
K 4 Programmstrecken Zeichenerklarung

Struktur

Teilbearbeitungsgebiet:
Pfinz-Saalbach-Kraichbach (35)

w:w

Kartengrundlage R!PS ATK!S © Landesamt fiir Geoinformation und
L (7] (www.lglbw.de ) Az.:
fiir Umwelt, M

2851.9-1/19 und LUBW L.

und

g

Oberflachenwasserkdrper

Grenze Flusswasser-
34 03-OR4| korper mit WK-Nummer

Programmstrecke
@ Defizit Struktur

EinzelmalRnahme

Verbesserung Gewasser-
1234  struktur mit MaDok ID

Sonstiges
Teilnetz WRRL

reprasentatives / sonstiges
Gewasser

Grenze Bearbeitungsgebiet
Grenze Teilbearbeitungsgebiet

Stadt-/Landkreisgrenze

0 2,5 5 7,5

- kM

43,
Tiibingen‘ 41

46

455 42

Stuttgart
tuttgar




2

4

m

I

iederungskanal Y

?335
i\ :

S

\2
ua\mxaqa

X

Mannheimer Altrhéin (Wa/dhofe‘r'/ Sandhofer Av/[mem)

",\
\
Gskat

'.?//’

%
Vel fg/e,rts/

Mrchelbach\(.

Neckarkanal
-
Feudenheim

A

Rhéinniéqé run

af,

inniederungskanali

Steinach
Eiterbas,
/b% "

N
oo\

A DN ‘\§
N

Sch/upfg/aben

Enz

Kirmbach

(0. qIes S,

Biddersbach

Glattbach

Se,
2

45

wange’

B

h

staudbacy,

Zaber

Kirrbach

Mette,
o
%(1
N
o
Kre! uzbach’
@
g
3
3
B

Sensbacy,
F

Débach|

Glems

K 5 Abwassermallnahmen
(Punktquellen)

Teilbearbeitungsgebiet:
Pfinz-Saalbach-Kraichbach (35)

w:w

Zeichenerklédrung
Oberflachenwasserkdrper

Sonstiges

Teilnetz WRRL
reprasentatives / sonstiges
Gewasser

Grenze Flusswasser-
koérper mit WK-Nummer

e Grenze Bearbeitungsgebiet

Abwassermafinahmen (mit MaDok-ID)
Q kommunale Klaranlage
1234
] industrieller Einleiter
] Regenwasseranlage

|:| Gewassereinzugsgebiet

Gewassereinzugsgebiet
(Flu korper)

Abwasserkanalisation
(Einzugsgebiet)

1234

Kartengrundlage: RIPS, ATKIS © Landesamt fiir Geoinformation und
- A" -

(www.lglbw.de ) Az.:

und

Grenze Teilbearbeitungsgebiet

Stadt-/Landkreisgrenze

L
2851.9-1/19 und LUBW L.

fiir Umwelt,

g

0 2,5 5 75
- km




	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Grundlagen und Ziele der Wasserrahmenrichtlinie
	Gebietskulisse und Planungsebenen in Baden-Württemberg
	Vorgehensweise und Erarbeitungsprozess
	Information und Beteiligung der Öffentlichkeit
	Aufbau und Zielsetzung des Begleitdokuments

	1 Allgemeine Beschreibung
	1.1 Oberflächengewässer
	1.2 Grundwasser

	2 Wasserkörper-Steckbriefe
	2.1 Aufbau der Steckbriefe und Herleitung der Maßnahmen
	2.2 Steckbriefe Flusswasserkörper
	2.3 Steckbriefe Seewasserkörper
	2.4 Steckbriefe gefährdete Grundwasserkörper
	Kraichgau (8.2)
	Rhein-Neckar (16.2)


	Freifließende Rheinstrecke, unterhalb Lauter bis oberhalb Neckarmündung (3-OR5)
	Pfinz bis inklusive Grenzgraben (35-01)
	Pfinz-Saalbach-Rheinniederungskanal (35-02)
	Weingartener Bach bis inklusive Grombach; Saalbach bis inklusive Rohrbach (35-03)
	Wagbach-Kriegbach (35-04)
	Kraichbach bis inklusive Katzbach (35-05)
	Kraichbach (Oberrheinebene) (35-06)
	Leimbach-Waldangelbach  (Kraichgau) (35-07)
	Leimbach (Oberrheinebene) (35-08)
	Giessensee (DEBW_10)
	Rußheimer Altrhein (Mintesee) (DEBW_12)
	Baggersee  Mittelgrund (DEBW_13)
	Ruff Fläche See, Hardtsee-Bruhrain (DEBW_15)
	Baggersee Rohrköpfle (DEBW_16)
	Insel Korsika (DEBW_18)
	Erlichsee (DEBW_20)
	Hockenheim-Walldorf-Wiesloch (16.3)
	Bruchsal (16.4)
	3 Liste der zuständigen Behörden
	4 Weiterführende Informationen
	2015-12-18_Anhang_C-Bericht_TBG35.pdf
	Anhang Inhaltsverzeichnis
	1. Fluss und Seewasserkörper im TBG 35
	2. Grundwasserkörper im TBG 35
	3. Programmstrecken Durchgängigkeit und Mindestwasser im TBG 35
	4. Programmstrecken Struktur im TBG 35
	5. Abwassermaßnahmen (Punktquellen) im TBG 35




